Beute 10 Seiten 


ma Poftdegug 


e höheren 
Nachlieferun der Zeitun 
an die Schriftleitung 3 


monatlich 6.— 21. Deutſchland 


ener Tageblattes“ 
Konto.» - 


77. Jahrgang 


Auch Chile hat genug! 
Austritt aus der Genfer Liga 


. 16. Mai. Der chileniſche Dele 
5 gierte 
Rene de teilte am Sonnabend abend in 
w iher Sitzung des Rates der Liga mit, daß 

ll egierung angeſichts der verhängnis⸗ 
ar en Entwicklung, die die Genfer Poli⸗ 
ki genommen. habe, zu dem Beſchluß gelangt 
von 92 der Liga auszutreten. Edwards ſprach 
Ref r Möglichkeit, daß eine gründliche 
digu orm der Liga Chile vor Ablauf der Kün- 
Reiben eilt veranlaſſen könnte, in der Liga zu 


Schweiz legt Neutralitäts⸗ 
ſtandpunkt durch 


a 16. Mai. Die Genfer Liga beſchloß 
ûnt: Nnabend, den Schweizer Neutralitäts- 
‚teen anzunehmen. Dabei wurde tlar- 
80 t, daß die Schweiz an keiner im Artikel 16 
M nktionsartikel) der Satzung vorgeſehenen 
F aßnahme teilzunehmen braucht. 


Beſorgnis in USA 


Der enxlisch- mexikanische Bruch 
bieden, 16. Mal. Nach dem Abbruch der 
S matiſchen Beziehungen zwiſchen Mexiko und 
i Großbritannien hat die britiſche Regierung nun- 
ihren Geſandten in Mexilo, Owen 
alley, abberufen. 
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er amerikaniſche Außenminiſter Hull lehnte 

nij rungen zum Abbruch der engliſch⸗mexika⸗ 

n Beziehungen ab. Man verbirgt jedoch 

0 Staatsdepartement nicht die Beſorgnis über 
Wendung, die der Streit genommen hat. 


Nationalſpaniſ che Kriegsbilanz: 
90000 Gefangene 


eas bas, 16. Mai. Amtlich verfautet in Bil- 
. Am 27. April betrug die Anzahl der ge⸗ 
be ar genommenen Volſchewiſten 90 850. Sehr 

I chnend für die unmenſchliche und verab⸗ 
roten ngswürdige Art der Kriegsführung dieſer 

A en Horden iſt es, daß allein 10 000 dieſer 
3 meg genen ihrer Aburteilung wegen ge⸗ 
groß, ner Verbrechen entgegenſehen. Ein 

8 er Teil der übrigen Gefangenen iſt ent⸗ 

Gr er als bezahlte Spezialarbeiter 
geſtellt oder in die Arbeits bataillone 


für die i 5 a 
h Aufbauarbeiten im Hinterland einge: 
reiht ae x 2 


Lunghai⸗Bahn 
von den Japanern erreicht! 


creinigunx der Nord- und Südarmee geglückt 


meide, 16. Mai, Wie Extra- Blätter in Tofio 

15 en, iſt nach tagelangen Kämpfen am Montag 
aud en die Vereinigung der japaniſchen Nord⸗ 
85 Südarmee gelungen. Die Vorhuten der bei⸗ 
5 Armeegruppen erreichten die Lunghai⸗Bahn. 


Lord Swinton tritt zurück 


i Noch weitergehende Aenderungen in der eng- 
lischen Regierung? 


triodon, 16. Mai. Der vorausſichtliche Rück⸗ 
tt des engliſchen Luftfahrtminiſters Lord 
St inton wird nunmehr von zuſtändiger 
ce beſtätigt. Es wird erklärt, daß es 
ib überraſchen würde, wenn ſich der Bericht 
al 5 die Einreichung ſeines RNücktrittsgeſuches 
wi wahr erweiſe“. In unterrichteten Kreiſen 
i rd vermutet, daß der Nachfolger Lord Swin- 
us entweder der Innenminiſter Sir Samuel 
ne oder Kriegsminiſter Hore Beliſha wer- 
würde. 


g In allergrößter Aufmachung bringen die 
Ndoner Montagblätter, mit Ausnahme der 
z mes“, ſpaltenlange Spekulationen und Rom- 


danattonen. Zum Teil wird ſogar behauptet, 
deten ganze Kabinett ſich zur Verfügung 


habe, um den Premierminiſter die Wm- 
ng zu erleichtern. 5 
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Italiens außenpolitiſcher Weg 


Große Rede des Duce in Genua 


Genua, 16. Mai. Auf dem Siegesplatz 
in Genua hat der italieniſche Regie⸗ 
rungschef Muſſolini am Sonnabend 
vormittag eine Stunde nach ſeiner An⸗ 
kunft vor einer Maſſenverſammlung von 
über 350 000 Menſchen eine Rede gehal⸗ 
ten, die wegen ihrer außenpoli⸗ 
tiſchen Ausführungen unmittelbar nach 
dem Abſchluß des Staatsbeſuchs des 
Führers in Italien von beſonderem 
Intereſſe iſt. 


Vergebliche Hoffnung der 
Antifaſchiſten 


, 

Nach der Begrüßung des Genueſer Volkes 
und einer Würdigung ſeiner Bedeutung in der 
Geſchichte Italiens ging Muſſolini ſofort auf 
internationale Fragen ein. Am 11. März, 
abends 18 Uhr, ſo führte der Duce — zunächſt 
auf die Wiedervereinigung Oeſterreichs mit dem 
Reich eingehend — aus, befand Italien ſich | 
wieder einmal an einem Scheideweg, der 
eine Stellungnahme verlangte. Von ihr hin⸗ 
gen Friede oder Krieg, d. h. alſo das Schickſal 
Europas ab. Aber da für uns die Ereigniſſe 
nicht überraſchend gekommen und in ihrer lo⸗ 
giſchen Entwicklung vorausgeſehen worden 
waren, ſo haben wir ſofort und auf das aller⸗ 
klarſte mit einem Nein gegenüber dem diplo⸗ 
matiſchen Schritt geantwortet. Die Feinde Ita⸗ 
liens, die Antifaſchiſten aller Raſſen, 
waren furchtbar enttäuſcht und ergingen ſich in 
einer ebenſo ſinnloſen wie feigen Beſchimpfung 
Italiens. Sie wünſchten zweifellos den Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen den beiden autoritären Staaten 
mit den ſchlimmſten Folgen, nicht ausgeſchloſſen | 
den Krieg, auch wenn er, und beſonders 
wenn er dem Bolſchewismus die Tür in 
Europa geöffnet hätte. 


— 


„Streſa für immer begraben“ 


Es war alſo nicht, wie man behauptete, die 
Notwendigkeit, ſondern unfer Wille, die 
uns bei unſerer Haltung beſtimmt haben. Alles, 
was ſeither geſchehen iſt, zeigt, daß dieſe unſere 
Haltung von der Weisheit eingegeben war. 
Denen, die noch immer die nicht gerade naive 
Melancholie haben, uns daran zu erinnern, was 
wir 1934 taten, antworten wir noch einmal vor 
euch und vor dem ganzen italieniſchen Volk: 
daß ſeither viel Waſſer, [ehr viel Waj: 
ſer unter den Brücken des Tiber, der Donau, 
der Themſe und auch der Spree und der Seine 
gefloſſen iſt. Während dieſe Waſſer mehr oder 
weniger reißend dahinfloſſen, wurden gegen 
Italien, das in einem gewaltigen Unternehmen 
ſtand, die Sanktionen verhängt, die wir noch 
nicht vergeſſen haben. 


In der Zwiſchenzeit iſt alles, was 
diplomatiſch und politiſch unter dem Sam⸗ 
melnamen „Streſa“ beſtand, begraben 
worden und wird, was uns anlangt, 
niemals mehr wiedererſtehen. 
Auch konnte ſich Italien nicht den wah r- 
haft übertriebenen Luxus lei⸗ 
ſten, alle vier Jahre zu mobiliſieren, um 
eine geſchichtliche Entwicklung 
aufzuhalten. u 


Das find die Gründe, die ſich aus den Am⸗ 
ſtänden ergeben. Aber es gibt einen noch viel 
wichtigeren und höheren Grund, und ich ſpreche 
von dem mit beſonderer Freude gerade in 
Genua, der Geburtsſtadt von Mazzin i. Das 
faſchiſtiſche Italien konnte nicht für alle Zeiten 
die häßliche und nutzloſe Aufgabe der alten 
Habsburger Monarchie und der Metternichs 
auf ſich nehmen und ſich der Entwicklung der 
Nationalitäten auf ihrem Wege zur Ein⸗ 


Erneutes machtvolles Bekenntnis 


Die zweite große Kundgebungswelle für die Einheif 
unſerer Volksgruppe 


Mit welcher Erleichterung und Freude das Deutſchtum in Polen den Plan 
der Schaffung einer deutſchen Geſamtorganiſation für ganz Polen auf- 
nimmt, das bewies die begeiſterte Zuſtimmung der Zehntauſende von deutſchen 
Volksgenoſſen, die in dieſen Tagen und vor allem am geſtrigen Sonntag dem 
Rufe der Deutſchen Vereinigung zum Gemeinſchaftsbekenntnis für die 
deutſche Einheit in Polen gefolgt waren. Noch iſt der gewaltige Ein⸗ 
heitsappell, zu dem das Deutſchtum in Poſen⸗Pommerellen vor drei Wochen ange⸗ 
treten war, in lebhafter Erinnerung. Wenn die jetzige Kundgebungswelle noch 
machtvoller, noch großartiger ausgefallen ijt, dann ijt das der end- 
gültige Beweis dafür, daß unſer Deutſchtum die Einheit will und daß es 
ſich in ſeiner Geſamtheit zu dem Gedanken der Schaffung einer Einheitsorganiſation 


bekennt. 


In rund 70 Verſammlungen kamen am Freitag, Sonnabend und Sonntag die 
deutſchen Volksgenoſſen unſeres Gebiets zuſammen und bekundeten den feſten 
Willen unſerer Volksgruppe, die einheitliche Erfaſſung ſämtlicher völkiſchen Kräfte 


endlich und unabänderlich zur Tat werden zu laſſen. 


Durch 


dieſe eindrucksvolle Willensäußerung für die Erfüllung unſeres erſten und wich⸗ 
tigſten Lebensgeſetzes als auslandsdeutſche Volksgruppe iſt — das kann als feſt⸗ 
ſtehende Tatſache gebucht werden! — unſere Volksgruppe in ihrem Lebenskampfe 
einen entſcheidenden Schritt weiter vorwärts gekommen. 


Wir nehmen es auch dankbar zur Kenntnis, daß die Haltung der Behörden 
die Durchführung dieſer Verſammlungen ermöglichte. Wenn wir hoffen, daß die 
maßgeblichen polniſchen Stellen dem Deutſchtum bei der Verwirklichung der Ein⸗ 
heitsorganiſation auch weiterhin Entgegenkommen zeigen werden, dann geſchieht 
das aus der feſten Ueberzeugung heraus, daß die Schaffung einer ſolchen Einheits⸗ 
organiſation auch auf das Verhältnis von Volt zu Bolt ſich nur günſtig aus 


wirken kann. 


Auf die Kundgebungen werden wir noch ausführlich zurückkommen, insbeſondere 
auf die Poſener Großkundgebung, in der Dr. Hans Kohnert ſprach und der im 
Rahmen der geſamten Kundgebunaswelle deshalb beiondere Bedeutung zukommt 
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heit entgegenſtellen. Unjere Haltung war 
aljo nicht aus Furcht vor Verwicklungen dit- 
tiert. Eine ſolche Furcht hat in unſerem Herzen 
niemals beſtanden und wird niemals darin be⸗ 
ſtehen. Für unſere Haltung war vielmehr das 
Ergebnis der Prüfung der Lage, ferner unjer 
Ehrgefühl und unſere aufrichtig: 
Freundſchaft gegenüber Deutſchland 
maßgebend, die uns zu dem beſtimmten, was 
wir getan haben. 


Dauerhafte Freundſchaft 


Die beiden Welten, die germaniſche und bis 
romaniſche, ſtehen heute in unmittelbarem engen 
Kontakt und find mit der dauerhaften Freund 
ſchaft und der Zuſammenarbeit der beiden Revo. 
lutionen dazu beſtimmt, unſerem Jahrhunder! 
das Symbol aufzudrücken. Das hat das ita 
lieniſche Volk auch mit der Aufnahme des Füh⸗ 
rers und Reichskanzlers zeigen wollen. Die 
Worte, die er in der Nacht vom 7. Mai im 
Palazzo Venezia geſprochen hat, ſind von den 
beiden Völkern mit vollem Bewußtſein begei⸗ 
ſtert aufgenommen worden: 


ſie ſtellen nicht eine diplomatiſche und 
politiſche Erklärung dar, ſondern finit 


etwas Feierliches und Endgül⸗ 
tiges in der Geſchichte. 


Das Abkommen mit England 


Die Ach je, der wir treubleiben werden, hat 
uns nicht daran gehindert, eine Politik der 
Verſtändigung mit jenen zu treiben, die eine 
ſolche Verſtändigung aufrichtig wollen. So 
haben wir im März vergangenen Jahres die 
Verſtändigung mit Jugoflawien hergeſtellt und 
ſeither herrſcht an den Ufern der Adria voll⸗ 
kommener Friede. So haben wir jüngft das 
Abkommen mit Großbritannien ab⸗ 
geſchloſſen. Dem Streit, der die Beziehungen 
der beiden Nationen ernſthaft gefährdete, lag 
viel Verſtändnisloſigkeit und — ſagen wir es 
ruhig — Unwiſſenheit zugrunde, eine 
Unwiſſenheit in jenem Sinne, wie er ſich aus 
dem Verbum „ignorieren“ (im Sinne von „nicht 
wiſſen“; der Berichterſtatter) ergibt. Für all⸗ 
zuviele Fremde iſt Italien das Land, das durch 
eine mittelmäßige Literatur über das Lokal⸗ 
Kolorit ſchlecht dargeſtellt wird. 


Es iſt Zeit, höchſte Zeit, das Italien der 
Waffen und der Arbeit endlich kennen zu 
lernen, höchſte Zeit, dieſes Volk kennen zu 
lernen, das in zwanzig Jahren die ſtärkſten 
Beweiſe ſeiner Tüchtigkeit gegeben hat, die mit 
der Eroberung des Imperiums ihren Höhepunkt 
erreichte. 


Die letzte Rede des engliſchen Premiermini⸗ 
ſters war ein Verſuch, aus den Gemeinplätzen 
herauszukommen und unſer Italien, das Ita⸗ 
lien des Faſchismus, das Italien der Revo⸗ 
lution der Schwarzhemden, in ſeiner ganzen 
Großartigkeit und in ſeiner ganzen Kraft an⸗ 
zuerkennen. Die Vereinbarung zwiſchen Lon⸗ 
don und Rom iſt die Verſtändigung zwiſchen 
zwei Weltreichen und erſtreckt ſich vom Mittel⸗ 
meer über das Rote Meer bis zum Indiſchen 
Ozean. Da wir den feſten Willen haben, dieſe 
Vereinbarung gewiſſenhaft einzuhalten, und 
glauben, daß die verantwortlichen Regierungs: 
männer in England das gleiche tun werden, jo 
kann man annehmen, daß dieſe Vereinbarung 
dauerhaft ſein wird. Die Zuſtimmung, mit 
der fie in allen Ländern der Welt aufgenom: 
men worden iſt, beweiſt ihre ganze innere um 
geſchichtliche Tragweite. 


Peſſimismus gegenüber den 
Beſprechungen mit Frankreich 


Ihr werdet mir zuſtimmen, wenn ich in bezug 
auf die Beſprechungen mit Frankreich, die 
ja noch im Gange find, vorſichtig bin. I ch 
weiß nicht, ob ſie zu einem Abſchluß 
tommen werden; ſchon auch wegen einer 
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außerordentlich aktuellen Frage wie der des 
ſpaniſchen Krieges, in der wir, Frank⸗ 
reich und Italien, auf den beiden entgegen⸗ 
geſetzten Seiten der Barrikaden ſtehen. 
Frankreich wünſcht den Sieg von Barcelona, wir 
dagegen wünſchen und wollen den Sieg von 
Franco. 


Eine deutliche Warnung 

„Die Direktiven unſerer Politik“, fuhr der 
Duce fort, „ſind klar. Wir wollen den Frie⸗ 
den, den e mit allen Mitteln, und ich 
fann euch fagen, daß das national ſozia⸗ 
liſtiſche Deutſchland nicht weniger bren- 
nend als wir den Frieden in Europa wünſcht. 
Aber damit der Friede ſicher ſei, muß er be⸗ 
waffnet fein“ 

Das ſei auch der Grund, in Genua die ganze 
Flotte zu verſammeln: um allen Italienern zu 
zeigen, welche tatſächliche Macht Italien heute 
auf dem Meere iſt. „Wir wollen den Frieden, 
aber wir müſſen mit allen unſeren Kräften 
bereit ſein, ihn zu verteidigen, beſonders wenn 
Reden zu hören find, ſei es auch von jen⸗ 
ſeits des Ozeans, über die man nach⸗ 
denken muß. Vielleicht iſt auszuſchließen, daß 
die ſogenannten großen Demokratien tatſächlich 
zu einem Krieg der Ideologien ſich vorbereiten. 

Wie dem aber auch ſei, die Welt möge 
wiſſen, daß in dieſem Fall die auto⸗ 
ritären Staaten unmittelbar fih jos 
fort zu einem Block zuſammenſchließen 
und bis zum Ende marſchieren merben.“ 


Der Eindruck in F arsch 


Warſchau, 16. Mai. Die Rede Muſſolinis 
wird von der „Gazeta Polſka“ dahin 
gehend ausgelegt, daß Italien feine enge Zu: 
ſammenarbeit mit den nördlichen Nachbarn fort⸗ 
ſetzen werde und ſich, dank dem Abkommen mit 
England, in der Rolle des Vermittlers 
fühle. Italien wiſſe, daß die franzöſiſche Poli⸗ 
tik von London abhängig ſei. Deshalb erlaube 
ſich auch Muſſolini, zu Frankreich in einer 
Sprache zu ſprechen, die gegenüber England 
während der italieniſch-engliſchen Verhandlun⸗ 
gen nie gebraucht worden ſei. Mit Deutſchland 
beſtehe zwar kein Bündnis, aber Italien werde 
ſich mit Deutſchland zu einem Block zuſammen⸗ 
ſchließen, wenn die großen Demokratien es auf 
einen ideologiſchen Krieg ankommen laſſen 
wollten. 

Mit den ideologiſchen Gegenſätzen beſchäftigt 
ſich der „Czas“ in einer Betrachtung über die 
Genfer Tagung. Der „Czas“ erklärt, daß Polen 
tonjequent in der Verteidigung des Friedens 
und ſeiner Intereſſen auftrete und daß in Genf 
ſich deutlich eine gemeinſame Front der 
Staaten gegenüber Sowjetrußland 
und dem roten Spanien abgezeichnet hätte. 

Im „Kurier Polſki“ wird die Rede Muf- 
ſolinis nicht beſprochen. Dem Blatt ijt es 
wegen ſeiner politiſchen Einſtellung peinlich, 
daß die Zeit der Streſa-Front unwiderruflich 
vorbei fein foll. Der „Kurier Polſki“ meint, 
es könnten neue Konzeſſionen auftreten. Außer: 
dem gebe es keinen zweiten Staat in Europa 
der ſo leicht „Notwendigkeiten“ unterliege wie 
Italien. 


London ſieht Verhandlungen 
Rom — Paris gefährdet 

London, 16. Mai. Die große Rede Muſſolinis 
in Genua findet in London ſtärkſte Beachtung. 
Sie fekt aber die Preſſe einigermaßen in Ber- 
legenheit, da es ihr offenſichtlich nicht möglich 
iſt, gegen die Rede Stellung zu nehmen. Die 
Preſſe ſpricht zum Teil von einer Geführdung 
der franzöſiſch⸗italieniſchen Verhandlungen. Der 
Genfer Berichterſtatter der „Sunday Times“ 
glaubt fogar beſtätigen zu können, daß ein Zus 
ſammenbruch der franzöſiſch⸗italieniſchen 
Verhandlungen bevorſtünde. 


Pariſer Preſſe iſt unzufrieden 
Paris, 16. Mai. Von Rechts bis Links iſt 
die Pariſer Preſſe mit der Rede Muſſolinis in 
Genua unzufrieden. Um wenigſten kommt 
man in Paris über die Pfiffe hinweg, mit 
denen das italieniſche Volk die an Frankreich 
gerichteten Worte Muſſolinis aufgenommen hat. 
Die Zeitungen, die bisher immer eine ſchnelle 
Verſtändigung mit Italien und die Schaffung 
einer Freundſchaft zwiſchen den beiden ſoge⸗ 
nannten lateiniſchen Schweſtern befürwortet 
haben, ſind offenſichtlich gekränkt durch die 
an Frankreich gerichteten Worte des Duce. Die 
marxiſtiſchen Zeitungen ſchreiben, die Rede des 
Duce in Genua beweiſe wieder einmal, daß ſich 
die Pariſer und die Londoner Diplomatie im 
falſchen Fahrwaſſer befinden. Erregt fragen 
die Blätter, was für Zugeſtändniſſe Frankreich 


jetzt noch an Muſſolini machen werde. 
— — 


Symbol deutich-italtenifcher 
Freundſchaft 


Allenſtein, 16. Mai. Der italieniſche General- 
onju in Berlin, Oberft Renzetti, weilte am 

Sonnabend auf den Schlachtfeldern Oſtpreußens, 
um hier an hiſtoriſcher Stätte Waſſer für den 
Guh der Heldengedenkglocke in Rove⸗ 
reto in Oberitalien zu holen. Oberſt Renzetti 
wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Flugplatz 
von Allenſtein vom Gauleiter Erich Koch und 
den Vertretern aller Parteigliederungen ſowie 
der Wehrmacht und der Behörden begrüßt. Al⸗ 
lenſtein hatte zu Ehren des italieniſchen Gastes 
feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt. 
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Zwei Jahre Kabinett Skladkowſki 


Die bisher längſie Amtszeit ſämmtlicher polniſcher Regierungen 
Freundliche Haltung der Preſſe 


Warſchau, 16. Mai. (Eigener Bericht.) Am 
Sonntag waren es zwei Jahre her, daß die Res 
gierung Skawoj⸗Sklabfowſti gebildet wurde. 
Sie hat damit den Rekord aller bis: 
herigen Regierungen Polens ge⸗ 
ſchlagen. 

Dem Kabinett Pryſtor, das vorher die 
längſte Zeit ausgehalten hatte, fehlen 15 Tage 
an zwei Jahren. Wenn man die Amtszeit von 
Profeſſor Bartel, der fünfmal Miniſter⸗ 
präſident war, zuſammenzählt, kommen nur 
1% Jahre heraus. Oberſt Slawel war 
dreimal Miniſterpräſident, aber auch er hat 
dieſen Poſten nur insgefamt 1% Jahre inne: 
gehabt. Marſchall Pikſudſki hat zweimal 
die Funktionen des Miniſterpräſidenten ausge⸗ 
übt und dies für eine Dauer von insgeſamt 
22 Monaten. Profeſſor Wkadyſtaw Grabſki 
war 20 Monate, der Bauernführer Witos, 
der dreimal an der Spitze eines Kabinetts ſtand, 
22 Monate im Amte. 


Bei den Jubiläumsbetrachtungen hat Gene⸗ 
ral Skawoj⸗Skkadkowſki eine gute Preſſe. Auch 
die Oppoſttion zollt ihm Anerkennung und zählt 
eine Reihe von Verdienſten während der Zeit 
ſeiner Regierung auf. 

„Gazeta Polſka“ erwähnt, daß die Ini⸗ 
tiative der Konſolidierung des Volkes durch 
die Schaffung des OZN inder Amtszeit Gia- 
woj⸗Skladkowſkis falle. Ferner fei die Stel- 
lung des Oberſten Heerführers in ter Hier⸗ 
archie der Staatsbehörden durch ihn feſtgelegt 
worden. In der Außenpolitit nennt die „Ga⸗ 
zeta Polita“ die Normaliſierung der polniſch⸗ 
litauiſchen Beziehungen, Belebung der Bünd⸗ 
niſſe mit Rumänien und Frankreich, engere 
freundſchaftliche Beziehungen mit Großbritan⸗ 


nien und Italien und der Abſchluß der Verein⸗ 
barung mit Deutſchland über die Frage 
der Minderheiten in beiden Staaten. 
Die „Gazeta Polſka“ erwähnt außerdem die 
Erklärung des Miniſterpräſidenten im Sejm 
über die nationalen Minderheiten 
und ihr Verhältnis zum polniſchen Volk, ferner 
den negativen Standpunkt gegenüber den ver⸗ 
ſchiedenen internationalen Vereinbarungen und 
Logen. Als beſondere Unparteilichkeit hebt das 
Blatt die Verordnung über die Beſtäti⸗ 
ie, von Gemeindevorſtehern in 

lizien hervor, auch wenn dieſe politiſch ab⸗ 
weichende Meinungen vertreten. Zum Schluß 
erinnert die „Gazeta Polſka“ an das Commu⸗ 
nique, das nach Schluß der Budgetkommiſſion 
erſchien und in dem der Herr Staatspräſident 
entſchied, daß die gegenwärtige Regierung wei⸗ 
ter im Amte bleiben ſoll. 

„Expreß Boranny“ ſtellt fejt, die Fähig⸗ 
keit, Pläne Bl weite Sicht aufzuſtellen, raſche 
Su zu faſſen und in der Energie ihrer 

Durchführung unnachgiebig zu ſein, hätten es 
dieſer Regierung möglich gemacht, der Kon- 
junktur eine andere Richtung zu geben, die 
Kriſenpſychoſe zu beſeitigen und den Staat auf 
neue Wege der Politik, Wirtſchaft und ſozialen 
Entwicklung zu führen. Nur verſchworene 
Feinde der Wahrheit könnten leugnen, daß 
Polen in den letzten beiden Jahren in mate⸗ 
rieller und moraliſcher Hinſicht beachtliche Fort- 
ſchritte gemacht habe. 

Das Militärblatt „Polſka Zbrojna“ 
weiſt vor allem darauf hin, daß die Regierung 
Skkadkowſti die Wehrkraft des Landes gefeſtigt 
habe, ein Verdienſt, das auch „Kurier Poranny“ 
mit der Feſtſtellung unterſtreicht, daß es hiſto⸗ 
riſche Ausmaße habe. 


Spaaks Schnelligkeitstekord 


Das neue belgiſche Kabinett gegründet — Abwartende Haltung der Parteien 


Brüffel, 16. Mai. Die Regierung Spaak 
konnte am Sonntag morgen gebildet werden. 
Die endgültige Zuſammenſetzung des neuen 
Kabinetts iſt wie folgt: 

Miniſterpräſident und Aeußeres: Spaak (So⸗ 
zialdemokrat); 

Verkehr und Poſt: Marck (Katholit, Chriſt⸗ 
licher Demokrat); 

Unterricht: Dierck (Liberal); 

Finanzen: Gerard (Liberal); 

Juſtiz: Pholien (Konſervativer Katholik); 

Inneres und Geſundheit: Merlot (Sozial 
demokrat); 

Verteidigung: Generalleutnant Denis; 


Wirtſchaft und Landwirtſchaft: Heymans 
(Katholik); 
Arbeit und Sozialminiſterium: Delattre (So⸗ 


zialdemokrat); 

Oeffentliche Arbeiten: 
demokrat); 

Kolonien: de Vleeſchauwer. 

Zum erſten Male in der parlamentariſchen 
Geſchichte Belgiens tjt ein Mitglied der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Partei Miniſter⸗ 


Balthazar (Sozial⸗ 


präſident geworden. Spaak gilt als Führer 
des äußerſten rechten Flügels der Par- 
tei, der ſogenannten nationalen ſozia⸗ 
liſtiſchen Gruppe. Das neue Kabinett ent⸗ 
hält 5 Flamen, 4 Wallonen und 2 Brüſſeler. In 
dem neuen Kabinett ſind 6 Mitglieder des ver⸗ 
gangenen Kabinetts Janſon vertreten. Die 
neuen Miniſter ſind Pholien, Heymans, Bal⸗ 
thazar, Vleeſchauwer und Gerard. 

Das neue Kabinett Spaak konnte knapp 
45 Stunden nach dem Rücktritt des Kabinetts 
Janſon vor die Oeffentlichteit treten. Im Ber- 
gleich zu früheren Miniſterkriſen bedeutet dies 
einen Schnelligkeits rekord für Bel⸗ 
gien. 

Die einzelnen Parteigruppen ſtehen den Er- 
eigniſſen vorläufig abwartend gegenüber. Das 
ſtärlſte Mißtrauen zeichnet ih bei den Katho⸗ 
liten ab, die zwar die Persönlichkeit Spaaks 
durchaus anerkennen, aber der Zuſammenſtel⸗ 
lung des neuen Kabinetts ſkeptiſch gegenüber⸗ 
stehen. Beſonders find es die beiden ſozial⸗ 
bemotkratiſchen Minister Merlot und Balthazar, 
die der Rechten wegen ihrer Vergangenheit 
und radikalen Einstellung nicht genehm find, 


Keine außenpolitiſche Kursänderung 


Brogrammatiſche Rede des neuen ungariſchen Miniſterpräſidenſen 


Budapeſt, 16. Mai. Der neue Miniſterpräſi⸗ 
dent Imredy legte am Sonnabend im Ab⸗ 
geordnetenhaus in einer mehr als zweiſtündigen 
Rede die Richtlinien des innen- und außen⸗ 
politiſchen Programms ſeiner Regierung dar. 

Zur Außenpolitik ſeiner Regierung 
führte Imre dy dabei aus: 

In der allgemeinen Linienführung der un⸗ 
gariſchen Außenpolitit kann keinerlei Mende- 
rung eintreten. Die von der Regierung ver⸗ 
folgte Außenpolitik wird daher eine aktive 
Friedenspolitik mit dem Ziele der 
Feſtigung und der Pflege der guten Beziehun⸗ 
gen zu den Freunden und Entſpannung im Ver⸗ 
hältnis zu denjenigen, die bisher nicht als 
Freunde genannt werden konnten, ſein. 

Zum Verhältnis Ungarns zu den einzelnen 
Mächten übergehend, erklärte Imredy, Italien 
habe als erſte Großmacht die Bedeutung und 
die geſchichtliche Sendung Ungarns erkannt 
und dem ungariſchen Volt die Freundeshand 
geboten. Mit dem in der letzten Zeit von 
neuem zu unſerem Nachbarn gewordenen Groh- 
deutſchen Reich, erklärte der Miniſterpräfident, 
verbinden uns unzählige Bande ſowohl auf po⸗ 
litiſchem und wirtſchaftlichem wie auf kulturel⸗ 
lem Gebiet. 

Minifterpräfident Imredy gab dann den Ge: 
fühlen aufrichtiger Freundſchaft für das pols 
niſche Volk Ausdruck und ſtellte mit Genug⸗ 
tuung feſt, daß in England ſich in der letz⸗ 
ten Zeit ein wachſendes Intereſſe und Ver⸗ 
ſtändnis für alle diejenigen Fragen zeige, die 
die richtige Löſung des Schickſals Mitteleuro- 
pas berührten. 

Zum Schluß feiner großen Rebe im Abge⸗ 
ordnetenhaus erklärte Miniſterpräſident Im⸗ 
redy zur Minderheitenfrage, die Re- 
gierung erkenne die Rechte der in Ungarn le⸗ 


benden Minderheiten auf Pflege ihres kul⸗ 
turellen Lebens und ihrer völkiſchen Eigenart 
an. Andererſeits werde die Regierung jeden 
Verſuch einer bolſchewiſtiſchen Betäti⸗ 
gung mit den rückſichtsloſeſten Mitteln unter⸗ 
drücken. Sie werde auch keine rechtsgerichtete 
unterirdiſche Organiſation zulaſſen, denn es 
gebe nur einen Eid und eine Treue, die dem 
Reichsverweſer und der Nation zu halten ſind. 


— —— 


Hüterin deutſchen Schicklals 


Reichsminister Dr. Frick zum Muttertag 

Berlin, 16. Mai. Der Reichs⸗ und Preußiſche 
Miniſter des Innern, Dr. Frick, hielt anlage 
des Muttertages, der im Dritten Reich einen 
neueren und tieferen Sinn bekommen hat, am 
Sonntag vormittag eine Rundfunkanſprache über 
alle deutſchen Sender. In dieſer Anſprache wies 
der Reichsminiſter auf die Bedeutung der 
Mutter und Familie für die Zukunft des 
Staates hin und erklärte, daß nicht nur die Für⸗ 
ſorge für die Kinder und den Haushalt die allei⸗ 
nige Aufgabe der Mutter fei, ſondern vor allem 
die Erhaltung der Art und der ewigen 
Lebensquellen der Nation. In ſeinen 
Schlußworten dankte darauf Dr. Frick allen 
deutſchen Frauen und Müttern, die jederzeit be⸗ 
reit waren, mit all ihrem Sein für Volk und Va⸗ 
terland einzutreten. 


Forſter am Grabe Pilſudſkis 


Warſchau, 16. Mai. Der Gauleiter der 
NSDAP in Danzig, Albert Forſter, der, wie 
gemeldet, eine Reiſe durch Polen macht, traf 
am Freitag in Krakau ein. Hier legte er 
an der Grabſtätte Marſchall Pilſudſkis 
einen Kranz nieder. 


Nr. 112 


Eine grundſätzliche Frage 
der Konjolidierungspolitik 


Warſchau, 16. Mai. (Eigener Bericht.) = 
Chef des Lagers der Nationalen Einigung, 
neral Stwarczynijfi, wurde am 


abend vom Herrn Staatspräſidenten Auen 
gen. Der Beſuch wird in valle 1 9 
Warſchaus lebhaft beſprochen. 


Kwiatkowſki⸗Rede in Kattowitz und mei 
Ernennung von Profeſſor Bartel zum bit 
nator find allerlei Probleme aufgetaucht, 
zu Gerüchten über das Verhältnis zwiſchen Re 7 
gierung und OZN Anlaß gegeben haben. i 
grundſätzliche Frage iſt die: Bedeutet alles 
lidierung eine Sammlung des polniſchen Vo ytet 
in den Reihen des O3 N oder bedes 
fie einen Zuſammenſchluß einer Re 4 
von Faktoren, zu denen außer 
und Regierung die wichtigsten übe! 
politiſchen Gruppen des Landes gehören? 2 Uebe $ / 
diefe Dinge ijt eine Unklarheit ende 
die bisher für die Oeffentlichteit nicht beſeiti 
wurde. iti 
Der „Czas“ erklärt, daß die innere po 
ſche Entwicklung ſich an einem toten Pun pie 
finde, aber angeſichts des Jahres 1940, wo tes 
Amtszeit des gegenwärtigen Staatsoberhauf., 
zu Ende gehe und Neuwahlen für die ele 
gebenden Kammern fällig werden, es no 3. 
dig ſei, dieſen toten Punkt bald zu überwinden. 


Der Staatspräsident über die 
Bedeutung des Dorſvolles 


Warſchau, 16. Mai. (Eigener Drahtber 
Bei den Feierlichkeiten anläßlich der Erich 
eines Gedenkhügels für Marſchall Pilſudſt, 
in dem podlaſiſchen Dorfe Za wady 7 
ika hielt der Herr Staatspräſib 
eine Rede, in der er des Wirkens des ae 
Marſchalls auf dieſem Gebiete Polens ged feine 
Staatspräſident Moscicki erinnerte dabei an been 
Rede vom 19. März, in der er darauf hingew Ib 
habe, welche Aufgaben die Oeffentlichkeit gr 
zu erfüllen habe. Unter der Führung 
ſudſtis jeien Volk und Staat äußerlich oein 

gebeib 


worden. Es blieb jedoch noch der zweite, N 
weniger wichtige und ſchwere Teil der piefet 
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nämlich die innere Bereinigung. Bei 
Arbeit werde das Dorſvolk nicht nur 2 
ſondern der wichtigſte Teil ſein, von * 
auch die Verteidigung und die Macht 
abhängig ſei. 
Ab 15. Juni Eisenbahnverkehr 
Polen Litauen 
Warſchau, 16. Mai. (Eigener Bericht.) 
normale Eiſenbahnverkehr zwiſchen Polen 
Litauen wird am 15. Juni beginnen. 
lich werden nur Perſonenzüge verkehren, 
zwar ſind zwei, im Bedarfsfalle drei Zuge ns 
lich vorgeſehen. Der Güterverkehr wird eiw 
ſpäter aufgenommen werden; er ijt von © 


e” 
allgemeinen Wirtſchaftsab fon e 
mit Litauen abhängig. 


Dank der Geiſtlichkeit 


e e in der Mark 
re 


4 


Wien, 16. Mai. Die Arbeitsgemeinſchafe c fe 
den religibſen Frieden“ hat unter der Ge Seife, 
teit der deutſchen Oſtmart Unterſchriften gi 
eine Adreſſe an die öſterreichiſchen dan 
Höfe geſammelt, die Zuſtimmung und rar We, 
Ur die Stellungnahme des Epiſkopats zut ich un 
dervereinigung Oeſterreichs mit dem Reich o, ge 
neuen Staat und zur Abſtimmung vom 10. lien 
ausdrückt. Der Erfolg der Unterſchrifteng 
die bis zum 25. Auguſt läuft, hat ſchon Bo 
alle Erwartungen übertroffen. Beſonders ane, 
beteiligt hatten ſich vor allem Pfarrer, Kap 
Katecheten. Auch viele Hochſchulprofeſſoren 
finden ſich unter den Unterzeichnern. 


Konrad Henlein in London onrad 
Der Führer des Sudetendeutſchtums, jelles 
Henlein, traf bekanntlich zu einem inoffld 


Beſuch überraſchend in London ein, wo er . 

dem diplomatiſchen Berater der britiſchen eine 

gierung, Sir Robert Vanſittard, 
private Ausſprache hatte. 


Unruhe in Paläſtina 
i nimmt zu 


q öftüfafen, 16. Mai. Während die britische 
ungskommiſſion noch durch Palä⸗ 
Ee bevor ihre Erhebungen beginnen ſol⸗ 
r die Unruhe in allen Teilen des 
ind u immer mehr zu. Als jüngſte Opfer 
tij — 4 d. ein britiſcher Inſpektor und ein pri- 
Bombe Poliziſt zu beklagen, die durch eine 
det 8 in Jeruſalem ſchwer verwun⸗ 
in der he Ein arabiſcher Dorfſchulze wurde 
ſchöärler ähe von Naplus, offenbar durch Frei⸗ 
ne 15 erſchoſſen, da er eine englandfreundliche 
n t an den Tag legte. In Haifa wurden 
würfe . „ und Bomben: 
rl abiſcher Polizeiſergeant und eine 
arabiſche Frau erſchoſſen. gr 
in 920 ; Mindeni nachmittag kam es in Akko 
floß r paläſtina zu einem heftigen Zuſammen⸗ 
ben zwiſchen Freiſchärlern und britiſchen Ttup- 
qN tinfebto, Panzerwagen und Flugzeuge 
k i * Die Gerüchte, daß die engliſche Re: 
ee 8 noch vor dem Ausſcheiden Ormsby⸗ 
res aus dem Kabinett die Paläſtina⸗Teilung 


itina 


1 f 
2 , Pian eines Judenſtaates 
g feſtle i a hî 
immer der gen will, e ſich hier 


: Kom muniſtiſche Auru 


1 2 Aviv, 16. Mal. Seit einigen Tagen wird 
v cem tavole Tel Aviv beherrſcht von 
* groß chewiſtiſchen Streikmethoden. Eine 
5 Scar Arbeitsloser drang in das Rathaus 
“ihr tadi ein und forderte vom Bürgermeiſter 
aher 1 Unterſtützung ſowie die Einſtellung 
Shaun. rwerbsloſen. Die Menge beſetzte den 
ee: u t und erklärte, daß ſie das Gebäude 
i ; erf 1 würde, ehe nicht ihre Forderung 
— — 
in einer Möbelfabrik 
* 10 derborn. In dem benachbarten Neu⸗ 
E: 5 wütete in der Nacht zum Sonnabend ein 
moßfeuer. In der Schreinerei det Möbel: 


DA k Er Hunſtig war ein Brand ausgebrochen, 
* à 19 mit tafender Geſchwindigkeit ausbreitete. 
f 


. Mieſenſeuer 


. in urzer Zeit waren in Anbetracht der immer 
aten Ausdehnung des Feuers die Mann⸗ 
Ti en faſt des geſamten Kreisfeuerwehtver⸗ 
Sor es Paderborn an der Brandſtätte. Auch 
* daten halfen bei den Rettungsarbeiten mit 
nel und Gasmaske. Trotz allet Löſch⸗ 

engungen wurde Haus um Haus der aus⸗ 
ehnten Fabrikanlagen erfaßt. Als die Ge⸗ 
weitet zunahm, benachrichtigte man auch 
uch die Bielefelder Berufsfeuerwehr und 

f ebe Paderborner Flugplatzes, die beide mit 
2 10 Großgeräten erfolgreich eingriffen. Die 
Plite Möbelfabrit mit ihren Werkhallen 
dannte jedoch vollständig nieder. Nach Mitter⸗ 
A acht war das Feuer gedämmt, doch ergoß ſich 
* och immet ein Funkenregen Über die benat- 
ten Häuſet. 


Dr. Bauer beim Vizekönig 
a non Indien ; 

5 elhi. Der Leiter der deutſchen Himalaya⸗ 
79 pedition, Dt. Bauer, wurde in Delhi vom 
25 mictönig von Indien, Lord Linlithgow, 
E pfangen, der reges Intereſſe für die Pläne 
Er deutſchen Bergſteiger zeigte. 


Auptschriftleiter: Günther Rinke- 
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(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchau, 16. Mai. Die Verhandlungen, die 

Henlein in London geführt hat, werden von 

der polniſchen Preſſe ſehr auſmerkſam verfolgt. 

Man iſt übereinſtimmend der Meinung, daß der 

Londoner Aufenthalt des ſudetendeutſchen Füh⸗ 

rers die ungünſtige Lage der Tſchechoſlo⸗ 

wakei noch verſchlechtert. Die ATE 
teilt mit, daß London in Prag folgendes vor⸗ 

ſchlügt: . 

1.) Aufrechterhaltung der Tſchechoflowakei in 
den augenblicklichen Grenzen, aber auf 
dem Grundſatz der föderativen Sel bft- 
verwaltung der Sudetendeutſchen. 

2.) Aufhebung des tſchechiſch⸗ſowjetruſſiſchen 
Bündniſſes. 

3.) Schaffung eines neutralen Sta> 
tuts für die Tſchechoflowakei nach dem 
Muſter Belgiens oder der Schweiz. 

In einem Telegramm über die Stimmung in 

Prag, das der „Kurier Warſzawſti“ ver 

öffentlicht, wird ausgeführt, daß die Reiſe Hen: 

leins nach London, die Schaffung des ſudeten⸗ 

deutſchen Sicherheitsſchutzes und die Rede Mu j- 

ſolinis einen vernichtenden Eindruck bei den 

Tſchechen hervorgerufen hätte. 

Nach einer verttaulichen Nachricht, die an die 

tſchechiſche Regierung gelangte, fet die Reife 

Heſtleins als taktiſches Manöver vor der Offen⸗ 

ſive aufzufaſſen. Die Bildung des ſudeten⸗ 

Sicherheitsſchutzes habe 

auf die Oeffentlichkeit deratig gewirkt, daß der 

Innenminiſter zur Beruhigung der Geiſter ſich 

genötigt geſehen habe, ſeine erſte poſitive Ent⸗ 

ſcheidung zu ändern und den Plan als dem 

Vereinsgeſetz widerſprechend zu 

erklären. Die Muſſolini⸗Rede ſchließlich 

habe der tſchechiſchen Bevölkerung gezeigt, daß 

e ſich keinen Täuſchungen darüber hingeben 

dürfe, daß Muſſolini irgendwie mildernd auf 

Hitler gewirkt habe, da ſich die politiſchen Ver⸗ 

handlungen zwiſchen Frankreich und Jte- 

lien auf dem taten Punkt befänden und 
das engliſch⸗italieniſche Abkommen ohne prak⸗ 
tiſchen Wert ſei. 

Eine ſehr bezeichnende Darſtellung gibt die 

„Gazeta Polſka“ in einem Telegramm 

aus Rom. Danach hat ſich der tſchechiſche Ge⸗ 

ſandte in Rom, Chwalkowſki, in einer 
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Reynolds und Turner, die die engliſche National Gallery zum 
erſtenmal verlaſſen: eine erleſene Ausſtellung! Auf dem gez 
let Hintergrund holzfarbenen Samts ſehr pealt e 

orträts einer eleganten Ariſtokratie; eine unverg eichliche 
Porträtminiaturſammlung, „petit 
der aber ſo viele ſprechende Geſichter uns anblicken. Den Höhe⸗ 
punkt der engliſchen Schule zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
bilden die ganen, Landſchaften Gainsboroughs, Turners, Con- 
quarelle Boningtons. 

uhe verbirgt die engliſche Malerei nicht wenig G 
eine große e Y ür die 
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Lage für Prag noch ſchlechter 


Die polniſchen Stimmen zur Reife Henleins nach London 


Unterhaltung mit dem Grafen Ciano bemüht, 
Italien für die Löſung der ſudetendeutſchen 
Frage zu intereſſieren. Eines der Hauptargu⸗ 
mente wäre dabei geweſen, daß Deutſchland 
nach einer eventuellen Vergrößerung ſeines 
Beſitzſtandes in Mitteleuropa für Italien ge⸗ 
fährlich ſein könnte. Die Unterhaltung hätte 
jedoch einen negativen Erfolg gehabt. Der 
italieniſche Standpunkt ſei folgender: Italien 
habe völliges Verſtändnis für eine nationale 
Einigungsbeſtrebung in Mitteleuropa; Italien 
habe nicht gegen den Anſchluß proteſtiert und 
werde auch in der ſudetendeutſchen Frage ſein 
vollſtändiges Desintereſſement be⸗ 
wahren. 


Henlein auf dem Wege nach Berlin 


London, 16. Mai. Konrad Henlein hat London 
am Sonnabend abend auf dem Luftwege ver⸗ 
laſſen. 

Die Londoner Blätter befaſſen ſich noch immer 
eingehend mit ſeinem übertaſchenden Beſuch. 
Allerdings können ſie nur ſchildern, wie Kon⸗ 
rad Henlein die beiden Tage in London ver⸗ 
bracht hat. 

Der diplomatije Korreſpondent Reuters 
erklärt, es ſei ſchwierig, die Ergebniſſe der Be⸗ 
ſprechungen in London klar zu umreißen, denn 
auf allen Seiten ſei größtes Stillſchweigen ge⸗ 
wahrt worden. Doch es ſei klar, daß die Be⸗ 
ſprechungen für alle Teile von Nutzen 
geweſen ſeien. 

Konrad Henlein befindet ſich auf dem Wege 
nach Berlin, von wo aus er nach Prag 
weiterfliegen wird. 


Mexikaniſcher General 


will revoltieren 


New York, 16. Mai. Aus San Louis Potoſi 
in Mexiko wird gemeldet, daß die mexikaniſche 
Bundesregierung einen Aufſtand des mexikani⸗ 
ſchen Generals Cidillo befürchte. San 
Louis Potoſi befinde fih im Ausnahmezuſtand. 
Auf den Dächern der Kirchen und auf den öffent⸗ 
lichen Plätze ſeien Maſchinengewehre und Ge⸗ 
ſchütze aufgeſtellt. Militär patrouilliere durch die 
Straßen. 


für jede 


genre“ wenn man will, aus 


Hinter der gewollten ges 

Kühl und 
Natur. Ihre Meiſterwerke 
und 


ünſtler die und den 


eiträgen 
ellung der Meiſter⸗ 
nmal an Watteaus 


en 77 9 


ausſtellung ebenſoviel 
auf ſich warten ließ. 
der einmal im 


geiſtigem Gebiet entgegen allem 
mmuniſtiſchen 
eine Beſſetung eintritt. 


Kunft und Wiſſenſchaft 
Salzburger Feſiſpiele 1938 
im Spielplan der Salzburger Feſtſpiele, die in 


der Zeit vom 23. 
ſind folgende Wer 


Das echte Karlsbader Salz regelm. genommen, haı 
eine günstige Wirkung bei der Zuckerkrankheit. 


Zeitſchriften 


Weſtermanns Monatshefte widmen ihr Mai⸗ 
heft dem Jubiläum des Verlages 
Georg Weſtermann, der am 21. Mai vor 
hundert Jahren gegründet wurde. Sämtliche 
Beiträge dieſes beſonders reich ausgeſtatteten 
Heftes ſind von Buchautoren und Angehörigen 
des Verlages verfaßt oder auf Sachgebiete, Er⸗ 
eigniſſe und Erſcheinungen bezogen, die zu dem 
feſtlichen Anlaß in Beziehung ſtehen. Den Be⸗ 
ginn macht eine „Feier der Arbeit“, die Her⸗ 
mann Schrader unter Verwendung von 
Dichterworten aus Büchern des Weſtermann⸗ 
Verlages verfaßt hat und mit der Muſik Wal⸗ 
ter Schindlers im Braunſchweigiſchen Landes⸗ 
theater zur Aufführung kommen wird. Ueber 
Leiſtung und Bedeutung des Hauſes Weſter⸗ 
mann unterrichten ein⸗ und mehrfarbig bebil⸗ 
derte Beiträge, die das kartographiſche Arbeits⸗ 
gebiet, vor allem Atlanten⸗ und Wandkarten⸗ 
Hetitellung, behandeln, den Geſamtbetrieb und 
die Druckerei ſchildern oder die werdenden Bü⸗ 
cher in Selbſtzeugniſſen ihrer Verfaſſer inhalt⸗ 
lich umteißen. In Kunſtblättern verſchiedenſter 
Drucktechnik erſcheinen Bildniſſe der Verlags⸗ 
leiter ſeit der Gründung. Ein Aufſatz über 
Dichterhandſchriften gibt Briefe und Manuſkript⸗ 
ſeiten früherer und jetziger Verlagsautoren 
wieder, ſo von Klaus Groth, Theodor Storm, 
Wilhelm Raabe, Peter Roſegger, Timm Kröger, 
Adolf Bartels, Werner Janſen, Georg Stamm⸗ 
ler, Heinrich Eckmann. Das Hundertjahrsfeſt 
iſt ferner zum Anlaß genommen worden, den 
Deutſchen Ueberſee-Preis in Höhe von drei⸗ 
tauſend Mark für einen Roman, eine Erzählung 
oder einen Tatſachenbericht aus Ueberſee neu 
auszuſchreiben und drei junge Komponiſten 
preisjuftönen, die Texte Georg Stammlers 
vertont haben. In einer Abhandlung „Goethe⸗ 
feindſchaft“ ſetzt ſich Adolf Bartels mit den 
zeitgenöſſiſchen Schriftſtellern auseinander, die 
ſich eine Verunglimpfung Goethes haben zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen. Erich von Hartz gibt 
eine weſentliche, in tiefen Gedankengängen be⸗ 
gründete Arbeit über „Die Juden vor dem Er⸗ 
ſcheinen Chriſti“, Oberſt a. D. Friedrich Frhr. 
von der Goltz behandelt den „Schlieffenplan 
und die politiſche Lage im Auguſt 1914“, Ge⸗ 
org Stammler führt mit der Darſtellung „Das 
Grundbild der Sprache“ in ſein werdendes 
Werk „Laut und Sprache“ ein, und Hellmuth 
Langenbucher erörtert Forderungen an eine 
volkstümliche Literaturgeſchichte. Von Edz. 
Schumann fällt ein Aufſatz über Caspar David 
Friedrich mit wertvollen farbigen Wiedergaben 
auf. Der neue Roman „Kampf um Münfter« 
land“, der in Argentinien ſpielt, macht mit dem 
jungen, bisher unbekannten Schriftſteller Fritz 
Krome bekannt. Mit erzählenden Beiträgen 
ſind ferner vertreten Werner Janſen, der 
auch eine Hymne auf Oeſterreich beiſteuert, 
Heinrich Eckmann, Hans Ehrke, Hjalmar 
Kutzleb, Rudolf Ahlers. Auch die andern 
Beiträge des überaus reichhaltigen Heftes zeich⸗ 
nen ſich in Text und Bild durch hohen Rang 
und lebendigen Gehalt aus. Der ſchöne neue 
Umſchlag der Zeitſchrift und ihre veränderte 
typographiſche Geſtalt tun ein übriges, fie einer 
beſonders nachdrücklichen Empfehlung wert er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. 


Das ante Recht 


eines jeden Reijenden ift ſein Anſpruch auf 
die Lektüte feiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 

„Poſener Tageblatt“ 


it, wie ihr Aufbau im letzten Jahr 
Seat ber ae Ik alten 
ahr mit feinen Werken vor die 


Oeffentlichkeit und ihre Kritik treten will und „unabhängig“ 
von den ſtrengen und geheiligten Grundſätzen ladet 
Geiſteshaltung des Inſtituͤts. 91 
den Kampf zwiſchen alt und neu aus, ohne 7 79 I 
wie ausgeſtellte Gemälde der Aelteren (Vlaminck, Atrillo, Se- 
Sayreuk und andere mehr) es beweiſen — daß die 

Iten von heute ja noch die Neuen von geſtern waren. Die 
AR Extremiſten treten mehr und mehr zurück. 
oba g des Wirklichen in einem nzen geſehen hat 
Porträt oder einer Landſchaft zu einer Wahrheit führt, die noch I ee e eee eee 
3 ift als das Wirkliche und die, wenn der 

e der Dichtung beſitzt, in uns jenes leiſe Schaudern weckt, 

das Goethe das Beſte im Menſchen nennt. 


Es iſt nicht das erſte Mal, daß wir die Bedeutung des 
Austauſchs geiſtiger Schöpfungen von Nation zu Nation er⸗ 
fahren. 1935 ſah Paris die a e teo lenitie Kunſt⸗ 
Von den mannigfa 
der Weltausſtellung 1937 ſei zu der * 
werke der franzöſiſchen Kunſt nur noch e 
„Lenſeigne de Gerſant“ exinnert, jene viel bewunderte und 


er trägt die Vorhut der Kunſt 


zu vergeſſen — 


l politiſchen Chauvinismus 
erſetzungsverſuchen den Aascheln, daß 


uli bis 31. Auguſt 1938 durchgefü 
le vorgeſehen: chgeführt werden, 


ig 
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reichen archäiſchen Zeit oder auch immer vor ſonſt 


| 


ebenjoviel beſprochene Leihgabe des Charlottenburger Palais. 
In der Wechſelwirkung des Austauſchs der Kunſtwerke der ein⸗ 
zelnen Länder liegt ein wichtiger Faktor zur verſtändigeren 
und weiſeren Einſchätzung des Eigen⸗ und Andersgearteten und 
zur Zuſammenarbeit unter den Völkern. 


Am gleichen Tage, an dem der franzöſiſche Miniſterpräſident 
im Louvre die engliſche Ausſtellung de beſichtigte er 
auch den mit dieſer eröffneten „Salon des Indeépendants“ 
(Salon me ee auf der eiplänede des Invalides, 
dem ehemaligen Ausſtellungsgelände, deſſen kaum fortſchrei⸗ 
tende Aufräumungsarbeiten der Eſplanade wenig Ehre machen 
und den Anſchein etwecken, als btauchte der Abbruch der Welt⸗ 


W. A. Mozart „Coſi fan tutte“ und „Don Giovanni“, — 
Q. van Beethoven „Fidelio“. — Richard Wagner „Die 
Meiterfinger von Nürnberg“ und „Taunhäuſerd. — Giufeppe 
Verdi „Falſtaff“. — Richard Strauß „Der Roſenkavalier“. 
Ha 1 die Fe erben ap Wilhelm Furt⸗ 
ngler gewonnen. Außerdem dirigieren: Vittori 
Hans Knappertsbuſch, Karl Böhm. e 
IJ. W. von Goethe „Egmont“ (Inſzenierun ein 
Hilpert im Hofe des Feſtſpielhauſes elfen dite — 5 1 
Sa PR E TED (Inſzenierung Erich Engel auf dem 
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Bravo, Mönnig! 


Geſtern wurden auf den Tennisplätzen des 
A. Z. S. die Endkämpfe des Eröffnungsturniers 
ausgetragen Der Deutſche Tennis⸗Club konnte 
dabei zwei ſchöne Erfolge erringen. Im Herren⸗ 
doppel waren am Vormittag Dr. Thoma: 
655 ki⸗Mönnig durch einen 6:3, 1:6, 
6:3. 6:4 ⸗Sieg über das Paar Borowczak⸗ 
Siawek Frühjahrsmeiſter der Stadt Poſen ge- 
worden. Im Herreneinzel war Mön nig durch 
einen Sieg über Borowezak, 0:6, 6:3, 8:6 
(im dritten Satz führte B. ſchon 4: 1) in das 
Finale gekommen, wo er auf Mikolajczak ſtieß. 
Mikolajczak zeigte ſich zunächſt überlegen. 36, 
6:1, 6:1 lautete es nach dem dritten Satz für 
Mikolajczakl. Als dieſer dann noch mit 4:1 
im vierten Satz in Führung ging, glaubte ihon 
keiner mehr an einen Sieg von Mönnig. Aber 
da zeigte ſich Mönnigs fabelhafter Kampfgeiſt. 
Unerſchütterlich begann er nun mit langen, 
weichen Bällen den Gegner aus dem Schlag zu 
bringen. Immer wieder kam der Ball ganz 
lang und weich bis dicht vor die Grundlinie. 
Die Wirkung blieb nicht aus: Mikolajczak 
wurde unſicher. Mönnig holte auf 4:4 auf. 
Zune Aufſchlagaſſe und plötzliche Retzangriffe 

brachte ihm dann ſchließlich den Satz mit 6:4. 
Aufregend verlief auch der fünfte Satz, der die 
Entſcheidung bringen mußte. Wieder konnte 
Mikolajczak mit 3:1 in Führung gehen. Nach 
einigen weiteren Spielen war er mit 5:4 und 
eigenem Auſſchlag dicht vor dem Geſamtſiege. 
Aber Mönnſ wehrte ab, gewann das Gpiel 
und auch ſeinen eigenen Aufſchla So lautete 
es nach dem elften Spiel des fünften Sa tzes 
6:5 für Mönnig. In den weiteren Spielen 
gewann abwechſelnd jeder ein Spiel, bis dann 
Mönnig bei 11:11, einen plötzlichen Schwäche⸗ 
zuſtand ſeines Gegners ausnutzend, zwei Spiele 
hintereinander und damit den Satz gewinnen 
tn Das Endergebnis lautete 6:3, 1:6, 
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Bei den Damen ſiegte erwartungsgemäß Frau 
Kokeli über Frl. Hojan in drei Sätzen. Eine 
Ueberraſchung gab es bei den Junioren. Hier 
ſiegte der talentierte Michalak über Borowezak 
in drei Sätzen. Vorowczak hatte fih offenbar 
im Doppel gegen Dr. Thomaſchewski⸗Mönnig 
zu ſehr verausgabt. 


Ruch weiter an der Spitze 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende Er. 


gebniſſe: 

Die Poſener „Warta“ erzwang in Lemberg 
gegen die dortige „Pogon“ ein Unentſchieden 
von 1:11, „L. K. S: beſiegte die Warſchauer 
„Polonia“ knapp 3:2, „Warſzawianka“ ſertigte 
die „smigly“-Mannſchaft 6:2 ab, „A. K. S.“ 
ſchlug „Cracovia“ hoch 5:1 und „Wiſta“ gab 
„Ruch“ 1:3 das Nachſehen. Trotz dieſer Nieder- 
lage führt „Ruch“ weiter in der Tabelle mit 8 
Punkten von „Pogon“ und „Warſzawianka“, Es 
folgt dann eine Gruppe von fünf Mannſchaften, 
die je fünf Punkte haben. Dazu gehört auch die 
Poſener „Warta“. Den Schluß bilden „Smigly“ 
ar „Polonia“ mit einem erheblichen Punktrück⸗ 
tand. 


Landesrekorde zum Saiſon⸗Beginn 

Im Warſchauer Militärſtadion ſtanden ſich 
am Sonnabend und Sonntag die Leichtathleten 
von Poſen und Warſchau in einem Kampfe 
gegenüber, der den Auftakt für die diesjährige 
Saiſon in Polen gab. Die Poſener, die in der 
Leichtathletik in der letzten Zeit etwas ins 
Dintertreffen geraten find, verloren mit 56.5 
zu 105.5 Punkten, nachdem ſie bereits am erſten 
Tage mit 20 Punkten im Rückſtande geweſen 
waren. Der Poſener Schmidt erzielte im 
110⸗Meter⸗ Hürdenlauf mit 15.3 Sek. eine neue 
Landes⸗Beſtleiſtung und Fiedoruk verbeſſerte 
den Landesrekord im beidarmigen Diskus⸗ 
werfen auf 77.15 Meter. 

Der Speerwerfer Thom⸗DSc kam wegen 
eines Muskelriſſes zu keinen normalen Leiſtun⸗ 


gen. 
— — 


Italien ijt gerüſtet 


Die italieniſche Nationalmannſchaft, die bei 
der Fußball⸗Weltmeiſterſchaft den Titel zu ver- 
teidigen hat, iſt für die kommenden Kämpfe her⸗ 
vorragend gerüſtet. Am Sonntag ſiegten die 
Italiener vor 30 000 Zuſchauern in Mailand im 
Kampf mit Belgien, der die erſte ſchwere Welt⸗ 
meiſterſchafts-Probe darſtellen ſollte, hoch mit 
6:1 Toren. Das Spiel begann mit lebhaften 
Angriffen der offenfin ſpielenden Belgier, die be- 
kanntlich erſt am Vorſonntag die Schweiz mit 
3:2 geſchlagen hatten. Durch Capelle konnten 
die Belgier auch ſchon in der 3. Minute in Füh⸗ 
rung gehen. Ein Elfmeter, von Meazza getre⸗ 
ten, führte zum Ausgleich, und ein Bomben- 
Freiſtoß von Andreolo ergab das Führungstor 
für Italien. Richtig gingen die Italiener aber 
erſt nach der Pauſe aus ſich heraus, mit dem Er- 
folg, daß ſie das Feld dann eindeutig beherrſch⸗ 
ten. Paſinati ſchoß das dritte Tor, und drei 
Tore von Piola ergaben den Schlußstand von 
611. 


Dentiche Handballſiege in Aachen 
Im herrlichen Aachener Waldſtadion ſtiegen 
am Sonntag die beiden Handball-Länder⸗ 
kämpfe zwiſchen Deutſchland und Holland. Das 
Spiel der Frauen gewann die deütſche Elf 
ſehr glatt mit 6:0 Toren, und bei den Män⸗ 
nern war die deutſche Nationalmannſchaft 
völlig überlegen und ſiegte hoch mit 22: 2. 


——ñU— . :ͤö— — — ä — — — — — — — — — —— — 


Mit großer Ungeduld hatte die deutſche Fuß⸗ 
ballgemeinde den Tag der großen Kraft- 
probe mit England herbeigeſehnt. Nun brach 
der denkwürdige Sonnabend an, mit dem zu⸗ 
gleich der wahre Frühling ſeinen Einzug hielt. 
Blaßblau lag der Himmel über der Reichs⸗ 
hauptſtadt, die von Freitag abend das Ziel von 
mehr als ſechzig Sonderzügen mit 
Schlachtenbummlern war. 


Vor mehr als 100 000 Zuſchauern kam bei 
prächtigem Wetter ein Kampf zum Austrag, in 
dem beide Mannſchaften ihr Beſtes hergaben. 


Raſſiges Angriffsſpiel 
der Briten 


Nach dem deutſchen Anſtoß entwickelte ſich ein 
ſehr ſchnelles und von beiden Mannſchaften 
mit höchſtem Einſatz getragenes Spiel. 
Jakob mußte in der zweiten Minute mit dem 
Fuß retten. Die Engländer zeigten ein groß⸗ 
artiges Stürmerſpiel. Als großartiger Tech⸗ 
niker entpuppte ſich der engliſche Halbrechte 
Robinſon. Bald war es klar, daß der engliſche 
Angriff aus fünf Vollblutſtürmern beſtand, der 
die Deutſchen immer wieder vor ſchwere Auf- 
gaben ſtellte. Der erſte deutſche Angriff endete 
bei Woodley, der vor Gauchel an den Ball kam. 


das deutſche Tor an. Ganz gefährlich ſah es 
aus, als Baſtin einen hohen Schuß auf Jakobs 
Tor abgab. Der lange Regensburger berechnete 
den Ball falſch, der vor ihm auftippte. Jakob 
konnte das Leder gerade noch zur Ecke fauſten. 
Nachdem dann Goulden vorbeigeſchoſſen hatte 
fah man den erſten energiſchen deutſchen Ans 
griff. Gelleſch ſchoß ſcharf, aber Woodley hielt 
ſicher. In ganz große Form ſpielte ſich allmäh⸗ 
lich der deutſche Linksaußen Peſſer, der bald 
mit Abſtand der beſte deutſche Stürmer war 
Die Engländer ließen keinen Augenblick nach 
und kamen in der 16. Minute zum Führungs- 
tor. Der von Münzenberg nicht gedeckte Rechts⸗ 
außen Matthews gab eine hohe Flanke, Robin- 
ſon wollte nach dem Ball ſpringen, aber Jakob 
war ſchneller und fauſtete, doch Baſtin genau 


vor die Füße. Ein wunderbarer Schrägſchuß 


drei ee Wagen 


Der erſte Großkampf des Jahres hat 
mit einem überwältigenden Erfolg der deutſchen 
Automobilinduſtrie geendet. Die Marke Mer⸗ 
cedes-Benz, die drei ihrer neuen Renn- 
wagen gegen die Neukonſtruktionen von Italien 
und Frankreich ins Treffen führte, gegen Maſe⸗ 
rati, Alfa⸗Romeo und Delahaye den Kampf 
aufnahm, hat die übernommene Aufgabe gläns 
zend gelöſt. Drei Wagen geſtartet und drei 
Wagen auf den Vorderplätzen, ein beſſeres 
Ergebnis iſt nicht möglich. Hermann 
Lang, der Vorjahrsſieger, knüpfte an dieſen 
glänzenden Erfolg an. Manfred v. Brauchitſch 


wurde Zweiter, Rudolf Caracciola Dritter und 


alles übrige hatte, wie der Verlauf des Ren⸗ 
nens eindeutig bewies, nicht viel zu beſtellen. 
Ein ſtolzer Triumph, der ſich würdig in 
die ruhmreiche Geſchichte der Marke Mercedes: 
Benz einreiht. 


Kontraſtreich wie lein anderes Autorennen 
der Welt, iſt dieſes Rennen von Tripolis, wo 
europäiſche Kultur und afrikaniſche Primiti⸗ 
vität einander berühren. Zu den vielen euro- 
päiſchen Beſuchern kommen alljährlich zahlreiche 
Einwohner Afrikas von weither, um den Don⸗ 
ner der Motoren mit anzuhören und die Sen⸗ 
ſation des Raſens der ſchnellen Rennwagen 
mitzuerleben. 

Eine Rekordzuſchauermenge hatte ſich bei win⸗ 
digem, aber warmem Wetter eingefunden. Mit 
höchſter Spannung folgten die 25 000 Zuſchauer, 
die auf der Haupttribüne Platz genommen 
hatten, dem gigantiſchen Kampfe. 


Aus der erſten der insgeſamt zu fahrenden 
40 Runden (524 Kilometer) kehrte Lang vor 
v. Brauchitſch, Dr. Farina und Caracciola zu⸗ 
rück, die übrigen dicht dahinter, während die 
„Kleinen“ hier ſchon mit Abſtand folgten. Das 
Tempo war kaum langſamer als im Vorjahre, 
da die Grand-Prix⸗Wagen im Hubraum noch 
um faſt 100 Prozent begünſtigt waren. 
4. Runde änderte ſich das Bild inſofern, als 
Manfred v. Brauchitſch ſeinen Markengefährten 
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Der Landerkampf des Jahres 


Fuß ball⸗Weltmacht gegen Deutſchlands Nationalgarde 


ablöſte und aus dem Hintertreffen Graf Trojji . 


brachte das erſte Tor für England. Zwei Mi⸗ 
nuten ſpäter zeigte Peſſer ſeine Kunſt in Eck⸗ 
ſtößen. Wundervoll getreten kam das Leder 
vor das Tor, Lehner ſprang mit Gelleſch zus 
ſammen nach dem Ball, der zu Szepan und dann 
wieder zu Gelleſch gelangte, der aus kurzer 
Entfernung, für Woodley unhaltbar, einſandte. 
Ein famoſer Kopfball von Szepan ging knapp 
am engliſchen Tor vorbei. Der Kampf war 
jetzt völlig ausgeglichen, aber nur vorüber⸗ 
gehend, dann riſſen die Engländer erneut die 
Führung an ſich. In der 27. Minute fiel aus 
einer ſcheinbar ungefährlichen Lage 
heraus das zweite Tor für England. Janes 
wurde von Baſtin überſpielt und kam dabei zu 
Fall. Der Engländer flankte zu dem von Gold⸗ 
brunner nicht aufmerkſam bewachten Mittel⸗ 
ſtürmer Broome, der für den Vorſprung von 
2:4 ſorgte. Jakob war gegen den aus kurzer 
Entfernung abgegebenen Schuß machtlos. Schon 
zwei Minuten ſpäter fiel auf etwa gleiche Weiſe 
das dritte Tor für England. Wieder war 
Broome ungedeckt, nahm die hohe Flanke 
Vaſtins auf, lief einige Schritte und ſchoß dann 
kurz und trocken ein. Die Deutſchen, die etwa 
doppelt ſo viel liefen wie ihre großen Gegner, 
aber nicht genau genug zuſpielten. ließen in 
ihrem Eifer nie nach. Lehner drehte, als ihn 
Woodley einmal ſcharf ſtoppte, einen regel- 
rechten Salto. Drei Minuten vor der Pauſe 
kam England zum vierten Treffer. Der Ball 
rollte, wie an der Schnur gezogen, 
durch den geſamten engliſchen Angriff. Broome 
leitete den Ball zu dem von Münzenberg ver⸗ 
nachläſſigten Matt b e ws, der Jakob zum vier⸗ 
ten Male bezwang. 


Doppelte Edhe verkürzt 
den Vorjprung 


Eine doppelte Ecke für Deutſchlünd führte 
zum zweiten Treffer und damit zur Verkürzung 
des engliſchen Vorſprungs. Nachdem Woodley 
den Schuß von Gelleſch gehalten und den Ball 
über die Latte gehoben hatte, bekam Deutſchland 
die nächſte Ecke, die Peſſer ſchoß. Faſt direkt 
vor das Tor gab der ausgezeichnete Wiener den 
Ball. Etwa einen Meter vor dem Kaſten ſtand 


auf den Vor derplätzen 


auf Maſerati den dritten platz übernahm. Der 
Italiener „wollte es wiſſen“, 
nem Fahrzeug das letzte ab, trieb die Vorder⸗ 
leute, doch ohne den gewünſchten Erfolg. 


Runde ſpäter lag Troſſi an zweiter Stelle hin⸗ 


ter Lang, aber vor v. Brauchitſch und Farina. 


Graf Troſſi hatte jedoch ſeiner Maſchine zuviel 


zugemutet, er verſchwand bald aus dem Vorder⸗ 


treffen und mußte in der 12. Runde wegen Ge⸗ 
triebeſchadens die Waffen ſtrecken. Das unbe⸗ 
dachtſame Drauflosfahren, das Siegen⸗Wollen 
um jeden Preis, hatte ſich bitter gerächt. Der 
noch im Training ſo hoffnungsfreudige Graf 


Troſſi erlitt eine ſchwere Enttäuſchung. 


Schon jetzt, nach etwa 200 Kilometer Fahrt, 


wurde die Ueberlegenheit der deutſchen Renn: |. 


wagen offenſichtlich. Auf der ſchnellen Mellaha⸗ 
ſtrecke vermochten ſie ihre Ueberlegenheit voll 
auszuſpielen. Das zeigte ſich Runde um Runde. 
Der Maſerati von Varzi hatte ebenfalls Ge⸗ 
triebeſchwierigkeiten, die Delahaye fuhren regel⸗ 
mäßig, aber nicht ſchnell genug, obwohl ſie Tank⸗ 
pauſen erſparten, die Alfas zeigten nicht ge⸗ 
nug Stehvermögen und blieben in immer wei⸗ 
terer reſpektvoller Entfernung von den Deut⸗ 
ſchen, die mit einer geradezu verblüffenden 


Gleichmäßigkeit und Schnelligkeit ihre Runden 


kreiſten. 
Endlich ging Lang in die letzte Runde. Nicht 


ganz vier Minuten und ging als Sieger durchs 
Ziel, gefolgt von Brauchilſch und Rudolf Carac⸗ 


ciola, die alle drei von Marſchall Balbo für 


ihre hervorragenden Leiſtungen herzlich beglück⸗ 
wünſcht und von der Menge ſtürmiſch gefeiert 


wurden. Lang hatte am Mikrophon Gelegen⸗ 
heit, ſeiner Freude über den neuerlichen Sieg 


im Großen Preis von Tripolis, den er mit dem, 
großartigen Stundenmittel von 206,1 Kilometer 


herausfuhr, beredten Ausdruck zu geben. 
Die neue Konſtruktion von Mercedes⸗Benz 
hat ihre Feuerprobe großartig beſtanden. 


Re Teiumph beach 
Rennwagen 


er verlangte ſei⸗ 


TAJN 0 = 
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Deutſchen endlich durch ein weiteres Tot 


—— ——— 4 .—— 


Mut gegeben, als unerwartet in der 39. Min 


griffe der Deutſchen ändern nichts mehr 


den 

das ſchottiſche Flachpaßſpiel, ſondern hielten Aa 
Die 9. Runde wurde für den Alfa⸗Romeo⸗ fans 
fahrer Siena verhängnisvoll. Er fuhr gegen 
eine Mauer und war auf der Stelle tot. Eine 


von 
völlig im Zeichen des Fußballſports. 
ſtanden ſich die ſtärkſte Auswahlmann 


bildeten Elf gegenüber. 


mit 3:2 Toren. 
Das Haupttreffen brachte ein Spiel, 


kunſt und eroberte 
‚im Sturm. Großartig ſpielte auch Mton. it 
obwohl die Mannſchaft an Klaſſe nat ít 
heranreichte. 
verdient gewann, obwohl auch ein anderer 


ſprochen hätte. 
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Gauchel, der „den Ball mühelos einköpfen 
konnte. Mit 4:2 für England wurden alfo 
Seiten gewechſelt. 


Energiſche Vorſtöße der 
Deutſchen EA 
Nach der Paufe feste die deutſche Elf alles 3 

daran, um den Rückſtand von zwei Toren auf | 

zuhelen. Ein Schuß von Peſſer ſtreifte knapp 

am Tor vorbei. In der 4. Minute fiel das r 

fünfte Tor für England. Bei einigen i 

Hin und Her im deutſchen Strafraum kam Si 

binſon auf Vorlage von Willingham in den 

Beſitz des Balles. Sein ſchöner Schuß ging 

flach in die linke Torecke. Energiſche Angriffe 

der Deutſchen folgten. In der engliſchen hu w 5 

termannſchaft rettete. Hapgood wiederholt \ 

letzten Augenblick. Ein ſehr gefährliche 4 

Moment im engliſchen Strafraum ſchloß m 

einem ſchönen Weitſchuß von Kitzinger, der aber s 

leider nicht das Ziel erreichte. Immer wiede 

griffen die Deutſchen an, während ſich der en 
liſche Sturm auf wenige Durchbrüche te 
ſchränkte. Als Broome wieder einmal entwiſcht 

war, rettete Jacob durch Herauslaufen. å 

deutſche Angriff ſpielte zu engmaſchig, iE , 

daß die Torerfolge fih nicht einſtellten. KS 

Engländer entfeſſelten einmal Sonderbe i 

fall durch ihr famoſes Kopfſpiel, wobei : 1% 

Leder von fünf Spielern mit dem Kopf weitet 

befördert worden war. Einmal rettete Har 

good wunderbar gegen Gelleſch, dann mel ſich 

Gauchel ſchön durch, aber auch er wurde 1% 

ſtoppt. In der 19. Minute hatte Gauge e 1 

Groß⸗Chance, ſchoß aber nicht ſelbſt, fondet 

ga zu Lehner, der das Tor nicht fand. , 

zwiſchen hatten Szepan und Gauchel ihre ein 

gewechſelt. 

In der 35. Minute wurden die Angriffe de 1 l 
lohnt. Die rechte Seite war dürcgelonme H 
Hapgood fiel, Sproſton ſtoppte die Vorlage V Ful. 
Lehner, doch ſprang ihm der Ball vom 8 y 
Woodley war irritiert und der dinge ere 1 
Peſſer konnte den Ball ins Netz ſtoß 5 n 
Dieſer Erfolg hatte den Deutſchen noch 1 

al 


4 


das ſechſte Tor für England fällig AR, im N 


war ein Treffer, wie man ihn nur ſehr i 
zu jehen bekommt. Bei einem Gedränge en 9 
deutſchen Strafraum wehrte Kupfer mit 9 
Kopf ab, Das Leder kam zu dem weit aube 1 
halb des Strafraumes ſtehenden Halblinken 
Goulden, der; ohne auch nur eine Sekunde zu 1 


zögern, den Ball aus der Luft aufnahm 7 


vr 
nahezu ſelbſtverſtändlich mit unerhd 7 
Wucht unter die Latte knallte, ' 


MT 
dieſem Ergebnis. 
ie Güte es ſich niemals vorſtellen tönnin í 
daß in einem Sgier, in dem beide Ronna 
ganz auf die Sicherung des Tores einge Landen 
ſind, neun Tore fallen würden. Die Englä 7 
zeigten in dieſem Kampfe nicht, wie erwarte“ jA 


En ann eS 3 


Ball ei Per bob Te u ihren 
önen Kopfballſpiel brillieren konnten =, 
Waden eee ließ ſich die deutſche Mann; 
ſchaft dieſe Spielweiſe aufzwingen. Der © AR 
richter Langhaus hatte eine leichte Aufgab Na 
überſah aber auch einige 2 . — 5 FU 
engliſchen 1 : 


5 


Snap er Sieg 
Aſton Villa 


Auch am Sonntag ſtand die Reicshaupif® 


Im Vorſpiel zum Kampfe gegen 5905 h 998 


lins und eine aus den Duisburger Kurſiſten A 

Berlins Mann und 
überraſchte, zeigte eine einwandfreie gute einen 
geſchloſſene Leiſtung und gewann gegen die © Kent Pr 
müden Eindruck machenden Kurſiſten verd y 


we Be y 
es jeit langem nicht geſehen hat. Die bis ht 
eine Ausnahme aus. Wienern zuſammengeſeh, 


deutſche Mannſchaft zeigte echt Wiener Fu 


ſich die Herzen der e 


nicht an die der engliſchen Ländermann] 
Gleichwohl gab es ein ‚heit! 
Spiel, das Aſton Villa mit 3:2 Toren nicht 


wider 


unge 
; kan! 


gang dem: Spielverlauf nicht unbedingt w 
Erwähnt ſei, daß ſich der 
Münchener Streitle ausgezeichnet in die! 


ſchaft einfügte, ja einer der Beſten wari. 


1 
Weitere Sportnachrichten im Lolalen = 


des Blattes. 


Dienstag, den 17. Mai 1938 


Aus Stad 


Stadt Poſen 


Montag. den 16. Mai 


bag: Sonnenaufgang 3.54, Sonnen⸗ 
s Anterg ng 19,44; Mondaufgang 22.29, Mond: 


l 


e 
ünterg 


ang 6.05. 
” tegen ° tand der Warthe am 16. Mai + 1,07 
Wet 1,20 am Vortage. 
t tiges zuberſage für Dienstag, den 17. Mai: 
0 Shauern. Wetter mit einzelnen gewitterartigen 
Temperaturen niedriger als bisher, 


ler noch kein bl: 3 
Mien Ki "ii kühl; ſchwache Winde aus 
Kinos: 


5 °: „Toni aus Wien“ (Deut 
Nene „Halka“ (Poln.) Sg 

djing ier „Die Seekadetten“ (Engl.) 
Buole. „Der junge Wald“ (Poln.) 
Rip „Fanny Elßler“ (Deutſch) 

h a: „Ganz Paris fingt“ (Deutſch) 


— — 


Muttertag-$eier 


die 5 war eine würdige Muttertag⸗Feier, 
in ra Deutſchen Wohlfahrtsdienſt geitern 
der Men Saale des Evgl. Vereinhauſes, 
faltet aienſchmuck angelegt hatte, veran⸗ 
Riede wurde. Nach einem gemeinjamen 
Leun und einem Kernſpruch zeigte uns die 
N ud te Frau Bärbele“ die Hingebungs⸗ 
die bet eit der Mutterliebe. Herzige Lieder, 
use onders die Innigkeit des Kinderlandes 
gern ahlten, wurden abgelöſt von einem 
einer (euch und einem packenden Gelöbnis 

der Mu tuppe von Knaben und Mädchen, 
1 Dr ter im Alter ſorgend zu gedenken. 
1 r. Rhode ergriff das Wort zu einer 
dor ache, die von eindrucksvollen Orcheſter⸗ 
tieg e» umrahmt war. Die Rednerin 
lichen arauf hin, daß es nötig fei, mütter⸗ 
nicht Dienſt am Volk zu leiſten. Es genüge 
k milie chte Mütterlichkeit nur der eigenen 
ie zu ſchenken, ſondern darüber hinaus 


8 
ü 827 > 
Hall die völkische Mutterdienſtpflicht mit 
E raad Tat geübt werden. Das „Drei⸗ 
4 Be von Münchhauſen, das uns der 
| eii Be glückhafte Tage vor Augen führte, 
| Nr ernſpruch und ein gemeinſames Lied 
zen den Ausklang der ſchönen, erheben⸗ 
Feierſtunde. 


Heute Konzert Hofmann 


das de weiſen noch einmal auf das Konzert hin, 
un ET berühmte Pianiſt Joſef Hofmann heute 
Auf „Dr abends in der Univerſitätsaula gibt. 
Ing M Programm ſteht u. a. die Waldſtein⸗ 
e von Beethoven. 


' u 


wein wunderbares Maiwetter war dem erſten 
im Sationalen Kanuwettkampf beſchieden, der 
enen untag bei recht großem Intereſſe an der 
Jann Warthebrücke in Poſen zwiſchen einer 
Feri ſchaft des „Vereins für Kanuſport“ aus 
i ef und der „Harcerjla Druzyna Wiltów 
daten d. zum Austrag kam. Die Gaſtgeber 
gen ſich bemüht, dieſem Treffen einen wür⸗ 
die d Rahmen zu geben. Den Wettkämpfen, 
Man urch flottere Abwicklung noch an Werbe: 
Rri gewonnen hätten, ging eine herzliche Bez 
00 me voraus, zu der u. a. der Staroſt Gio- 
here! und der deutſche Generalkonſul Dr. Wal- 
wurde ienen waren. In mehreren Anſprachen 
lune die völker verbindende Bedeu⸗ 
dre des Freundſchaftstreffens 
$ iire Tsvoll betont. Der deutſche Mannſchafts⸗ 
An Erich Arndt, der Polens Kajakſportler 
irp Otbarem Erfolg trainiert, überreichte den 
Bebern eine prächtige Hitler⸗Plakette, die 
lem Ampfer tauſchten ihre Nadeln aus. Nach⸗ 
dar, e Taufe von drei Rennbooten, die fih 
dur darauf bewähren ſollten, vorgenommen 
denn egannen die Kämpfe mit Langſtrecken⸗ 
\ die über 10 000 Meter. Hier zeigte es ſich, 
Ann © Deutſchen infolge Unkenntnis der Strö⸗ 
ſctssverhältniſſe der an ſie geſtellten Aufgabe 
; in gee wağjen waren und den Polen in bei- 
In Jäufen einen Doppelſieg überlaſſen mußten. 
teier ſiegte das Paar Nad oln y—Sku⸗ 
un bi in der Zeit von 45.13 Minuten vor 
An Ausfameraden Polowczyt. Sibilſei und 
Ran. iden deutſchen Paaren. Den Einer ge- 
leit der ausgezeichnete Sobieraj in einer 
Us“ die um eine Sekunde beſſer war, 
Aue der ſiegreiche Zweier herausgefahren 
tite, An zweiter Stelle tam Zoellner vor den 
Mt deutſchen Vertretern Fiege und Neth. 

un „Nachmittag gelang es den Polen nicht, 
höj unktvorſprung des Vormittags zu verz 
de dern. Auf den kürzeren Strecken lieferten 


I 


AKS 
IF 


ter eutſchen erbitierte Kämpfe und konnten 
in * den Vorſprung des Gegners ver⸗ 


Poſener Sieg über Berliner Kanuten 


Kajat-Bierer zum erſten Male in Polen 


—— 4 a g 
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und Land 


Zahnbelag begünstigt die 

Entstehung des Zahnsteins 

und der Karies! Deshalb film- 
freie Zähne - durch 


| 


Herr Jozwiak auf 
Anklagebank 


Vor dem Poſener Bezirksgericht begann heute 
vormittag der jeit langem erwartete Prozeß ge- 
gen den Vorſitzenden des Großpolniſchen Reſtau— 
rateurverbandes und Leiters des Browar 
Zwigzkowy (ehem. Huggerbrauerei) Stanijlaw 
Jôzwiak. Herr Jözwiak ift bekanntlich Kon- 
zernbeſitzer, dem die Adria, der Bazar, das Café 
Söozwial, der Billardſaal in der Grudniaſtraße, 


der | 


erfahren. Das Erdgeſchoß folk weiterhin die 
Aufgabe als Bahnhof erfüllen, während in den 
beiden neuen Stockwerken Quartiere für 350 
Touriſten geſchaffen werden. Die Baukoſten 
werden auf 500 000 Zloty veranſchlagt. Bisher 
war die Verwirklichung des Planes nicht mög⸗ 
lich, da die nötigen Mittel nicht vorhanden 
waren. Deshalb iſt es auch überhaupt noch un⸗ 
gewiß, wann Poſen endlich ein Touriſtenhotel 
beſitzen wird, das den vielen Fremden, die un⸗ 
ſere Stadt beſuchen, auch einen billigen Aufent⸗ 
halt gewähren kann. 


HIILEUNDEEIIKENIEEIIDEEIDERIDERDRTEDSTDUDTREDSLARDRRRALTEBLDTDEIDERUDEDRTRDEUDREERBRADERDEDRDEDETRERAREUARSLARDRRLNUNIRUNUIRIIBIENSAA AREKAK AOINA ANa 


Hente nener Roman 


ANAADODAOARNNATNN NNUA ANAIA ATAATA AANAND OOOAAOUTADONANO ONADA DOOOONOOOARAO NAIAN NOVATION DANDANAN DADAANAN AREAREN RON 


das Café „Großer Dobſki“ in der Fredry, der 
Schilling, die Gaſtwirtſchaften in Ludwikowo und 
Puſzezykowo und das Wollgeſchäft an der Ecke 
St. Martin und Kantaka gehören. Er hat ſich 
wegen Verleumdung zu verantworten. Kläger 
ſind der Direktor der Brauerei Kobylepole Oberſt 
a. D. Naganowſki uid der Beſitzer der Oſtro⸗ 
woer Brauerei, Walter Hir ſch. Der Klage 
liegt ein Artikel zugrunde, den der Angeklagte 
im Juli 1937 veröffentlichte und in dem er die 
von uns ſchon oft erörterten Angriffe gegen 
die in deutſchem Beſitz befindlichen Brauereien 
richtete. Der Prozeß wird mindeſtens zwei Tage 
dauern. Ueber den Verlauf des erſten Tages 
werden wir in unſerer morgigen Ausgabe ein⸗ 
gehend berichten. 


Bekommt Poſen 


ein Touriſtenhotel? 


Die Liga zur Unterjtügung der Touriſtik for- 
dert den Bau eines Touriſtenhotels in Poſen, 
wie es bereits in Warſchau, Krakau, Kattowitz 
und Gdingen beſteht. Für dieſen Zweck iſt der 
Weſtbahnhof in Ausſicht genommen. Der bis⸗ 
her einſtöckige Bau würde dann eine Aufſtockung 


Die Begegnungen der Zweier und Einer über 
1000 Meter brachten eine Teilung der Punkte. 
Den Zweier gewann das polniſche Paar Na⸗ 
dolny—Sluzewſti in der Zeit von 3.48 
vor den beiden deutſchen Paaren Grüner Gothe 
und Klauke —Pluſchke. Der Einer wurde von 
dem Polen Sobieraj in beſtechend ſchönem 
Stile mit fünf Längen vor Neth und Fiege ge: 
wonnen, der im Endſpurt Zoellner ſchlagen 
konnte. Bei dieſem Rennen ſei erwähnt, daß 
die Deutſchen, als Zoellner beim erſten Start 
gekippt war, Kehrt machten und zum Start zu⸗ 
rückfuhren, weil ſie den Kampf unter gleichen 
Verhältniſſen austragen wollten. Eine ſchöne 
Geſte, die allgemeine Anerkennung fand. Be⸗ 
ſondere Anziehungskraft ging vom Rennen der 
Kajak⸗Vierer aus, das überhaupt zum erſten 
Male in Polen ausgetragen wurde. Die 
Deutſchen mußten ſich ſehr anſtrengen, um den 
einzigen Sieg des Tages nach Hauſe zu fahren. 
Es gewann die Mannſchaft Fiege, Neth, Klauke, 
Grüner nur eine Länge vor dem polniſchen 
Vierer Sobieraj, Zoellner, Nadolny, Skuzewſfki. 

In der Geſamtwertung ſiegten in dem rit- 
terlich und kameradſchaftlich geführ⸗ 
ten Treffen die „Wilki Morſkie“ mit 26 Punk⸗ 
ten gegen 20 Punkte der Berliner, die beim 
Rückkampf ſtark aufholen müſſen, wenn ſie den 
vom Poſener Stadtpräſidenten Ruge ausge⸗ 
ſetzten Preis gewinnen wollen. 

Im Rahmen des Klubkampfes wurden die 
Poſener Kajak⸗Meiſterſchaften ausgefahren, die 
manch neues Talent hervorbrachten. 


— 


Kanukampf 

Deulſchlond gegen Molen 
Anläßlich der Gaumeiſterſchaften im Kanu- | 
fahren in Grünau am 11. und 12. Juni 
wird auch ein Länderlampf Deutſchland. Polen 
ausgetragen. Dieſer ſetzt ſich aus ſechs Wett⸗ 
bewerben zuſammen, über die lange Strecke, 
10 000 Meter, Einerfaltboot, Zweierſaltboot, 
Einerkajak und Zweierkajak, über die kurze 


vergrößerter Baumbeſtand 


In dieſem Jahre iſt im Poſener Waldgebiet 
eine größere Zahl junger Bäume gepflanzt 
worden, die in einigen Jahren den Baumbeſtand 
vorteilhaft vergrößern werden. So wurden im 
Eichwald 2 600 Eichen, 500 Noteihen und 700 
Birken gepflanzt. Auf den Waldgebieten, die 
ſich nach Luban hinziehen, wurden ſogar 40 000 
Kiefern und 6500 Birken gepflanzt. Auf dem 
Gutsgelände von Naramowice wurden in dies 
ſem Jahre rund 12 ha mit 90 000 Kiefern und 
65 000 Birken bepflanzt. Der Gollentſchiner 
Wald, der in den letzten Jahren ein ſtark be⸗ 
ſuchter Ausflugsort der Poſener Bevölkerung 
geworden iſt, erhielt einen Baumzuwachs von 
50 000 Kiefern und 4 500 Birken. 


Wunden wer den mit Honig geheilt 


Süßer Honig, echter reiner Bienenhonig, 
das iſt tatſächlich heute Balſam auf die böſe 
Wunde. Auch in Laienzeitſchriften wurde in 
den letzten Jahren wiederholt darauf hinge⸗ 
wieſen, daß man in der Wundbehandlung 
teilweiſe ganz neue Wege eingeſchlagen hat. 
Der früher ſo gebräuchliche Jodpinſel iſt faſt 


Strecke, 1000 Meter, Einerkajak und Zweier⸗ 


kajak. 
Zwei Sieger geſtellt 


In der Sport⸗Arena in Lazarus kamen am 
Sonnabend und Sonntag die leichtathletiſchen 
Bezirksmeiſterſchaften in der C-Klaſſe zum Aus- 
trag. Der DSC. trat mit ſieben Vertretern 
an, die ſich wacker ſchlugen und je zwei erſte 
und zweite Plätze belegen konnten. Im Stab⸗ 
hochſprung ſiegte Klaußner mit 2.95 Meter, 
im 800⸗Meter⸗Lauf v. Koerber mit 210. 
Lehmann kam im 400⸗Meter⸗Lauf auf den zwei⸗ 
ten Platz, die 4 X 400⸗Meter⸗Staffel des Klubs 
wurde von AZG. knapp geſchlagen. Trute be- 
legte im Stabhochſprung einen dritten Platz. 
In der Geſamtwertung ſiegten die Leichtathleten 
vom KPW. mit 107 Punkten. 


Hocken⸗Nachwuchs bewährte ſich 


Der 16. Länderkampf mit Holland brachte der 
deutſchen Hockey⸗Nationalmannſchaft den zehn- 
ten Sieg. Dieſe Tatſache iſt um ſo erfreulicher, 
als in der deutſchen Elf verſchiedene junge 
Spieler im Hinblick auf ſpätere Aufgaben einge⸗ 
fegt wurden. Mit einem 3: 1⸗Siege zeigte die 
Mannſchaft, daß es kein Wagnis bedeutete, 
wenn diesmal bewußt auf ſo verdiente und er⸗ 
folgreiche Spieler, wie Kurt Weiß und Scher⸗ 
barth, verzichtet wurde. s 


$ Denticher 
gewinnt Nor dafrika⸗Sternſahrt 


Die anläßlich des Autorennens um den 
Großen Preis von Tripolis zum 5. Male aus⸗ 
getragene Internationale Sternfahrt nach Tri⸗ 
polis hat, wie ſchon im Jahre 1935, mit einem 
deutſchen Erfolge geendet. Der Berliner Ger⸗ 
hard Macher, der damals den ſchwierigen 
Wettbewerb auf DKW. gewonnen hatte, führte 
diesmal einen deutſchen Ford⸗Wagen des 
Typ „Eifel“ zum Siege. Der Erfolg des Ber⸗ 
liners iſt um ſo bemerkenswerter, als die Fahrt 
mit einem Kleinwagen gegen 73 Konkurrenten 
mit . jhweren Maſchinen gewonnen 
wurde. 
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ganz verſchwunden, wie auch der feuchte Ver⸗ 

and mit eſſigſaurer Tonerde weſentlich an 
Bedeutung verloren hat. Sicher hat man⸗ 
cher ſchon von Wundbehandlung mit Leber⸗ 
tran und Harzſalben gehört. Eine neue 
Wundbehandlungsart, die aber in der alten 
Volksmedizin bereits angewandt wurde, iſt 
auch diejenige mit Honig. Behandelt werden 
namentlich ältere eiternde Wunden, Verbren⸗ 
nungen, Furunkel und Karbunkel. Anfangs 
ſollen beim Auftragen des Honigs leichte 
Schmerzen entſtehen, die aber nach kurzer 
Zeit verſchwinden. Die Wirkung des Honigs 
erklärt man ſich durch die im Körper enthal⸗ 
tenen wichtigen Lebensſtoffe und Produkte 
der inneren Drüſen, die Hormone, die durch 
den Honig aktiv gemacht werden, der aber 
auch noch desinfizierende und Wachstum för⸗ 
dernde Alkohole, Pflanzenſäuren, Mineral: 
falze und Hefen enthält. In allen Berichten 
wird die ſehr ſchnelle Reinigung der Wun⸗ 
den durch Honig hervorgehoben. 


Notlandung im Sandſturm 


Das Flugzeug der Himalaja ⸗ Expedition 
mußte 70 Meilen nordweſtlich von Lahore 
infolge eines heftigen Sandſturmes eine Not⸗ 
landung vornehmen. Es wurde bei dem Lan⸗ 
dungsmanöver beſchädigt, jedoch blieben alle 
Inſaſſen unverletzt. Man hofft, daß das beſchä⸗ 
digte Flugzeug bald wieder ſtartbereit ſein 
wird. 


Silm- Besprechungen 
„Toni aus Wien“ 

Diefer Wiener Film gibt intereſſante Uws- 
ſchnitte aus dem Leben der Wiener Sänger⸗ 
knaben, die uns durch ihr friſches Weſen und 
ihr muſikaliſches Können erfreuen. Immer 
wieder haben ſie Gelegenheit, ihre Lieder, die 
wir fo gerne hören, in die Handlung einzuflech⸗ 
ten Einen beſonderen Vorzug hat der Film 
auch noch in den prächtigen Naturaufnahmen. 
Vie auf der Mutterliebe aufgebaute Spielhand⸗ 
lung bringt dramatiſche Momente, die uns tief 
ergreifen. Gute darſtelleriſche Leiſtungen und 
e.e geschickte Regie machen den Film beſonderns 
ſehenswert. 

Slonce: „Fanny Elßler“ i 

Als vierjähriges Kind war der Sohn von 
Napoleon und Marie Louiſe im Jahre 1814 
nach Schönbrunn gebracht worden, wo er bis 
zu feinem im Juni 1832 erfolgten Tode von 
Metternich faſt als Gefangener gehalten wurde, 
da er ſich als Franzoſe fühlte und von der fran- 
zöſiſchen Kaiſerkrone träumte. Seine unglück⸗ 
liche Liebe zu der berühmten Tänzerin Fanny 
Elßler, ſeine Flucht nach Paris und ſein früh⸗ 
zeitiges Ende werden in dem Film meiſterhaft 
zur Darſtellung gebracht. Sämtliche Rollen find 
vorzüglich beſetzt. Die Tänzerin Elßler wird 
von Lilian Harvey mit ſtarker Einfühlung, fo 
vor allem in den Augenblicken der Verzweif⸗ 
lung, dargeſtellt. Hoffmann iſt es gelungen, 
den intrigenhaften, aber immer beherrſchten 
Fürſten Metternich lebensgetreu zu geſtalten. 
Willy Birgel als Baron Görtz und Rudolf Mö⸗ 
bius als Herzog von Reichſtadt ſtellen Geſtalten 
hin, die eine wundervolle Ergänzung des flotten 
und an ſtarken Momenten reichen Spielverlauf 
bilden. Vor allem iſt es Lilian Harveys be⸗ 
ſtrickender Tanz, der im Verein mit einer packen⸗ 
den Muſik mitreißend auf die Zuſchauer wirkt. 
Das vorbildliche Zuſammenwirken der Mit⸗ 
ſpielenden, die herrlichen Bilder aus der Zeit 
der größten Glanzentfaltung in Wien, die ſtraffe 
Regie geben dem Film die Note eines abgerun⸗ 
deten Ganzen. i 


Geidhäjtlihe Mitteilungen 


Am vergangenen Sonnabend begann das be 
kannte Grand- Cak - Reitaurant, Poznan, pl. 
Wolności 18, mit der Gartenſaiſon. Der Gare 
ten, der zwar im Mittelpunkt der Stadt gelegen 
iſt, bereitet trotzdem den Gäſten einen felten ge⸗ 
mütlichen Aufenthalt, da er dank ſeiner Lage fern 
von jedem Stadtgeräuſch ift. Unter alten, fat- 
tigen Kaſtanien kann man beim guten Kaffee 
und Künſtlerkonzert wirklich ausruhen. Tanz⸗ 
freunden empfiehlt ſich beſonders die Garten- 
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lo Jahre Wongrowitzer Jagdverein 

Der Wongrowitzer Jagdverein beſteht bereits 
10 Jahre. Die Feier ſeiner 10jährigen Arbeit 
veranſtaltet er in einigen Wochen, am 12. Juni 
d. Is. Auf die Arbeit und das 10 jährige Be- 
ſtehen dieſes beſonders rührigen Vereins kom⸗ 
men wir noch zu ſprechen. 


Leszno (Liſſa) 

n. Millionenerbin in Liſſa? Wie der „Glos 
Leſzezynſti“ zu berichten weiß, hat das Gericht 
in Philadelphia (Vereinigte Staaten) das Ver⸗ 
mögen der vetſtorbenen Hentitta Garret, 
geb. Kretſchmer, in Höhe von 18 Millionen 
Dollar der Familie Kretſchmer, die ſich in 
Polen befindet, zugeſchrieben. Zu dieſer Fa⸗ 
milie gehört auch eine Eleonora Wawrzy⸗ 
niat, geb. Kretſchmer, die hier in der ulica 
Wolnosci wohnt. 

n. Eine ganze Familie vor Gericht. Wegen 
Hehlerei und Lieferung von Einbrecherwerk⸗ 
zeugen an die Einbtecher Szczepaniak aus Liſſa 
und Matſzalet aus Poſen hatte fi die ganze 
Familie Wojdowſki aus Gronowo vor dem 
Bezirksgericht zu verantworten. Das Arteil 
lautet auf insgeſamt 43 Monate Gefängnis. 

eb. Seltenheit. Eine blühende Fächerpal me 
„Chametops“ beſitzt Frau Dt. Müller in Mör: 
kowice. Naturfteunde können dieſelbe an Ort 
und Stelle beſichtigen. 
Rawiez (Rawitſch) l 

— Der neue Fahrplan. Ab 15. Mai ift der 
Sommerfahrplan in Kraft getreten, den wir 
mit feinen füt uns wichtigſten Zeiten nad: 
ſtehend wiedergeben: 2 

Richtung Rawiiſch— Poſen: Ab Rü: 
witſch 7, 9.45, 12.28, 14,05 und 19.45 Uht; ab 
Bofanowo 7.12, 9,57, 14.21 und 19.57 Uht; ab 
Reifen 7.23, 10.07, 14.35 und 20.18 Uhr. 

Richtung Poſen —Rawitſch: An Reiſen 
7.54, 9.41, 15.37, 20.43 Uhr; an Böjahdind 8.05, 
9.52, 15.51 und 30.54 Uhr; an Rawitſch 8.16, 
10.03, 16.05, 16.40 und 21.05 Uhr. 

Richtung Rawitſch-Kobylin: Ab Ra- 
witſch 9.05, 14 und 17.34 Uhr; ab Sarne 9.14, 
14.09 und 17.48 Uhr; ab Görchen 9.23, 14.18 
und 17.52 Uhr. 

Richtung Kobylin-KRawitſch: Ab Gör- 
chen 7.24 und 15.50 Uhr, an Satne 7.34 und 
16 Üht, an Nawitſch 7.47 und 16.14 Uhr. 
Kiszkowo (Welnau) 2 525 

wm. Scheulen⸗ und Stallbrand. In der Ftei⸗ 
tagnacht btannte bet dem Landwirt Zareisitt 
in Miaczynek (Neugrund) die Scheune und der 
Stall nieder. Das lebende Inventar wurde 
gerettet. Die Maſchinen in der Scheune Er 
mit verbrannt. Det Schäden it durch t- 
ſicherung gedeckt. 


Wir gratulieren 


Ks. Am 13. Mai d. Is. könnte die Fleiſcherei 
J. Schulz in der Lindenſtadt Ni. 10 in Biti 
baum auf ein 50fähriges Beſtehen zurückblicken. 
Dieſer Handwerksbetrieb wutde am Sonntag, 
dem 13. Mai 1888, von Albin Karge, chem; 
Sohn des Lehrers Karge, auf eigenem Grundſtück 
eröffnet. Die 7 habetin Frau Schulz 
führt das Geſchäft mit ihren Söhnen nach dem 
Tode ihtes Gatten Joſef Schulz. 

Am Sonntag, dem 15. Mai d. J5; feierte 
Fiſchermeiſter Julius Braun in Birnbaum in 
voller Rüſtigkeit feinen 84. Geburtstag. 


Gewinne der Slaalslolletie 
t (Ohne Gewüht) 

Am ſechſten Zietungstage der 4. Klaſſe det 
41. Stäatslotterie würden folgende gtößete Gé: 
wine 1 5 À 

5 000 3t: Nr. 20 529. 

18 x a 
5000 3i: Nr. 59 801, 773290, 133693, 140 169, 
2000 J.: At. 11 188, 18 978, 22 859, 23 199 
26 292, 28 023, 38 921, 44 827, 52 158, 57 888 
60 236, 66 271, 68 814, 86 346, 109 640, 119 284 
134 729, 137 500, 145 238, 153535, 155 687. 

Rachmittags ziehung: 

25 000 3t: Nr. 111510; 

20 000 èr Nr. 02 746. 

15 000 3b: Nr. 20 664, 96 700. 

10 000 ZU: Nr. 98 225. 5 

5000 Zu: Nr. 44 501. : ; 

2000 3h: Nr. 1162, 5779; 8801, 51 688, 52 581 
65 658, 67592, 73294, 107 451, 110 529, 110 807 
134 072, 139 164, 155 699. j 


x 
Ohne Gewähr) 

Nachſtehende größere Gewinne wurden am 
ſiebenten Ziehungstage gezogen: 

10 000 Itoty: 19 801, 22 704, 92 063. 

5000 Zlotg: 57 102, 105 982, 108 630, 
r 5 
2000 gtətj: 8851, 12 277, 17 804, 245i, 
56366, f 618, 60 946, 70 720, 72310, 80 87, 
90 691, 109 453, 126 561, 130 598, 146 241, 149 825, 
157 380, 159 1 ee 

4 chmittagsziehung: 

20 000 Zloty: um = 

10 000 Zloty: 87 703, 144357; 

5000 Zloty: 57 944, 65 835, 98 642. 

2000 Zloty: 1520, 16 561, 31 902, 
55 016, 58 156, 72 470, 105 564, 107 380, 
154 213. 158 . 159 103. FAN 


118 985, 


5i 748; 
138 800, 


Aus Vojen und Pommerellen 
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Wertpapier⸗Diebſtahl aufgeklärt | 


Nach einigen Monaten den Tätern auf die Spur geiommen 


ei. Im Oktober vorigen Jahres waren dem 
Propſt der Gemeinde Rzadkwinie. Solty⸗ 
jinjfi, von bisher unbekannten Tätern 
während des Gottesdienſtes verſchiedene Wert⸗ 
papiere und Aktien aus ſeiner Wohnung geſtoh⸗ 
len worden. Erſt jetzt gelang es der Polizei, 
auf die Spur der Diebe zu kommen, als ſie 
nämlich den Hehler Szlaimer Dawid Schwartz 
aus Sempolno verhaftete, bei dem man die 
Aktien und Wertpapiere des beſtohlenen Propſtes 
vorfand. Bei det genauen Reviſion fand man 
bei ihm noch andere Wertpapiere, die einem 


Ostrzeszöw (Schildberg) 

Schwerer Zu ammenſtoß mit einem 
Fuhrwerk 

Chauſſee nach Grabow 
(Grabów) kam es zu einem ſchweren Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einem Fuhrwerk und 
einem Laſtauto der Firma Karo aus Poſen. Das 
Fuhrwerk fuhr auf der linken Seite und re- 
agierte nicht auf die Signale des Autos, das 
ſchließlich verſuchte, rechts vorzufahren. Im 
letzten Augenblick bog nun das Fuhrwerk ſcharf 
rechts herum und es kam zu einem ſchweren Zu⸗ 
ſammenſtoß, bei dem der Kutſcher ſchwer ver- 
letzt wurde. Die beiden Pferde mußten auf der 
Stelle getötet werden. 


Auf der 


Margonin (Margonin) 

ds. Feuer. In det Wohnung von G. Vajte 
enn 10 Feuer, das von der Feuerwehr ſchnell 
gelöſcht werden konnte. Gegen 10 Uhr abends 
ertönte noch einmal Feueralarm. In demſel⸗ 
ben Hauſe war nochmals Feuer ausgebrochen, 
da dieſes am Tage nicht gründlich gelöſcht wor⸗ 
den war. 


Żnin (Znin) 

ds. Amtsübernahme. Am 12. Mai wurde auf 
Anordnung des Poſener Wojewoden Maximilian 
Ratajſki als Bürgermeiſter unſerer Stadt 
in ſein Amt eingeführt. 


gewiſſen Oſinſki aus Strelno geſtohlen worden 
waren. Der Anterſuchungsrichter, dem der 
Hehler zur Verfügung geſtellt wurde, ließ ihn 
verhaften. Außer Schwartz gelang es der Poli⸗ 
zei, in demſelben Gebiet zwei andere Wert⸗ 
papierhändler zu verhaften, deren Namen noch 
nicht genannt werden können, da die Unter: 
ſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt. Da der Heh⸗ 
ler Schwartz zum Gerichtsbezirk Kaliſch gehört, 
wird die Verhandlung gegen ihn in Kaliſch ſtatt⸗ 
finden. b 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Bockauktion. Auf dem Rittergut Dobrzy- 
niewo fand am 14. Mai eine Schafbockauktion 
ſtatt, auf der 31 Böcke der Merino⸗Fleiſchwoll⸗ 
ſchaf⸗Raſſe meiſtbietend verkauft wurden. Bei 
gutem Beſuch fand das geſamte erſtklaſſige Zucht⸗ 
material Abnehmer. Die Taxe lag bei 200—250 
Zloty; das beſte Tier brachte 740 Zloty. Die 
Schafzucht des Herrn Kujath⸗Dobbertin gehört 
zu den am beſten durchgezüchteten Herden 
Polens. 

§ Verſpätete Poſtzuſtellung. In Verbindung 
mit dem neuen Sommerfahrplan ſteht eine det- 
ſpätete Poſtzuſtellung, die wir ab 15. Mai zu 
beklagen haben. Der erſte Morgenzug, der bis⸗ 
her um 7.21 Uhr in unſerer Bahnſtation Netzthal 
(Oſiek) eintraf und die Poſt mitbrachte, kommt 
jetzt erſt kurz nach 9 Uhr hier an. Wenn man 
die Beförderung nach hier und die Verteilung 
der Sendung in Betracht zieht, dann können 
Schließfachabholer ihre erſte Poſt erſt gegen 
10 Uhr in Empfang nehmen. Die Briefträger 
werden künftig erſt gegen 2 Uhr die letzten 
Sendungen zuſtellen. i 
S Wohnhausbrand. Sonntag nachmittag 
gegen 3.30 Uhr wurde die hieſige Freiwillige 
Feuerwehr zu einem Brande bei Owſinſki 
in Stefanowo alarmiert, wo ein Einwohner⸗ 
haus aus Fachwerk, das von vier Familien be⸗ 


Das größte fußballſportliche Ereignis des Jahres 


Ein Blick in das bis auf den letzten Platz gefüllte Olympiaſtadion in Betlin vor Beginn des 
Kampfes. Die ech entüpäe während der Nationalhymnen. Links die ſpäter verdient 


Krüszwica (Kruſchwitz) 
Neun Frauen gerettet 


el. Bei einem Großfeuer in Michalowo bei 


Nieſzawa zerſtörten die Flammen die Beſitzun⸗ | 


gen des Gutsbeſitzers Rudnicki und richteten 
einen Schaden von 100 000 31. an. Bei den 
Rettungsarbeiten wurden mehrere Feuerwehr⸗ 
leute ſchwer verletzt und mußten ins Krankenhaus 
gebracht werden. Beſonders heldenhaft zeigte 
ſich ein Gutsbeamter, der unter Lebensgefahr 
von einem brennenden Speicher neun Frauen 
rettete. Die Urſache des Großfeuers konnte 
bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
Chodziez (Kolmar 

$ Eine Stadtverordnetenſitzung fand hier am 
Mittwoch abend im Rathausſaal ſtatt. Das 
Protokoll der vorigen Sitzung wurde mit klei⸗ 
nen Aenderungen angenommen. Für das 
Schlachthaus wurde der Ankauf einer Eis⸗ 
maſchine für 50 000 31. von einer Firma aus 
Frankfurt a. M. beſchloſſen. Die Angelegenheit 
ſoll eine techniſche Kommiſſion erledigen. Wegen 
der ſchlechten Finanzlage der Stadt wurde die 
Frage der Herabſetzung der Angeſtelltenverſiche⸗ 
rung vertagt. Zum Schluß wurde ein Antrag 
eingebracht, den elektriſchen Strom für gewerb⸗ 
liche Zwecke zu ermäßigen. 
Kamien (Kamin) 

dtp. Autounfall. Einen Autounfall erlitt in 
der Nacht zum Sonntag der Mühlenbeſitzet 
Ewald Schulz mit ſeinem Auto zwiſchen Za⸗ 
marte und Wordel, in dem er gegen einen 
Baum fuhr. Dabei zog er ſich erhebliche Ver⸗ 
letzungen zu. 


ſiegreiche engliſche Profi- Elf, rechts die deutſche Mannſchaft 


wohnt wurde, in Brand geraten war. An den 
Rettungsarbeiten beteiligten ſich die Feuer⸗ 
wehren aus Wirſitz und Koſztowo und die Fa- 
brikfeuerwehr aus Niezychowo, die mit ihrer 
Motorſpritze den Brand energiſch bekämpfte. 
Dank der guten Arbeit der Feuerwehr aus Nie⸗ 
zyhowo brannte nur das Dach und der Bodenraum 
vollſtändig aus, während die Mauern des Fach⸗ 
werkes und teilweiſe auch die unteren Räume 
von den Flammen verſchont blieben. Verurſacht 
wurde das Feuer von der Einwohnerin Ma⸗ 
rianna Weſelowſka, die in einem Schuppen in 
der Nähe des Hauſes räuchern wollte. Dieſe 
hat auch ſchwere Brandwunden an beiden Hän⸗ 
den erlitten, jo daß fie in das Witſitzet Kran: 
kenhaus überführt werden mußte. 


Puck (Putzig) ] i 

ei. Ein Fiſcher ertrank in der Oſtſee. Der 
Fiſcher Joſef Radte aus Wladyſlawowo ertrank 
bei einem Bootsunfall in der Oſtſee. Als er ſich 
mit einem mit Holz und Zement beladenen 
Segelboot auf der Höhe von Thalupa auf Hela 
befand, kenterte das Boot infolge einer Pind- 
böe. Der Fiſcher ertrank und wurde nicht mehr 
gefunden. 


Wiecbork (Vandsburg) 
dtp. Selbſtmord oder Unfall? Ein gtauſtiger 
Fund wurde dieſer Tage auf der Wieſe des 
Landwirts Erdmann in Schmilowo gemacht, 
wo in der Torfkaule die Leiche eines etwa 25⸗ 
jährigen unbekannten Mannes vorgefunden 
wurde. Neben der Kaule lag eine halbgefüllte 
Flaſche mit Brennſpiritus, die der Unbekannte, 
wie ermittelt werden konnte, am Tage vor dem 


Leichenfunde in Jaſtrzembken gekauft hatte. 


vor 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 17. Mai 1938 


f 


Es iſt anzunehmen, daß der Unbekannte, nach⸗ 


dem er die Hälfte ausgetrunken hatte, fih hr 
ſelbſtmörderiſcher Weile ins Torfloch ſtürzle 
und ertrank; es kann aber auch ein Unfall vot 
liegen. Der Name und Herkunft des Tote 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 


Wejherowo (Neuſtadt) = 

po. Diebſtahl im Juweliergeſchüft. Am Mitt 
woch während des Wochenmarktes betraten gus 
gut gekleidete Leute den Laden des Juwelier 
geihäfts Remmert in der ul. Sobieſtiege. 
Sie zeigten einen alten Fingerring vor. 155 
ſie modern umarbeiten laſſen wollten, und e 
baten Vorlegung diverſer Ringmuſtet. igt 
man ſich über ein beſtimmtes Muſter geei 115 
hatte und die Expedientin für einen Au um 
die nebenan liegende Werkſtätte betrat, 
wegen des Koſtenpreiſes nachzufragen, i 
det eine Kunde dieſe Gelegenheit, gtiff in 45 
Glaswandſchrank und ſtahl mehrere Fi 90 in 
ringe. In dieſem Augenblick betrat die die 
käuferin wieder den Laden, erfaßte ue 
Situation und rief laut „Diebe“. benen 
Männer rannten nun auf die Straße, 
von dem laut um Hilfe rufenden jungen ich 
chen. In der Nordſtraße gelang es einem PUE 
bahnbeamten, den Dieb feitzuhalten... Bei er 
Abgefaßten fand man in der Warteltg ee btb 
geſtohlene goldene Trauringe, Der „Mitarb 
ter“, der in entgegengeſetzter Richtung 
Straße lief, konnte entkommen. 


Í A 
Polniſcher Forſchungsflug 
in die Stratoſphäre 
In Legionowo bei Watſchau ſtartete 13 
Sonnabend um 8 Uhr morgens der * en 
„Torum“ mit der Beſatzung Hauptmann = 
rzynſki und Dr. Jeder Nartte wie 
zu einem Probeflug in die Gtratoiphäre. WER 
Erreichung einer Höhe von 9500 Meter und 
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Erledigung aller programmäßigen ten 
gen und Prüfungen in dieſer Höhe landete im 


Ballon nach 5⸗ſtündiger Fahrt gegen 18. ei 
in der Nähe des Startörtes, nachdem die Sn 
ſchet es noch glücklich vermeiden konnten, in alle 
Sumpf des Natews zu landen, wohin der Ball 
vom Winde getrieben worden war. Be Bak 
Landung in einem Garten wurden die beiden ef 
lonfahrer von Baumäſten leicht verletzt: ie 
Hülle jedoch und die Apparate find nicht bed” 
digt worden. Das Ergebnis der Forſchunk 
fahrt jolt nach Ausſagen der beiden Flieger 1"? 
günſtig ſein. Baer 9 
Flugrekorde 
am laufenden Band 
Die Segelflugrekorde im Zielſtreckenflug acht 
beſſern fih ſprunghaft. Innerhalb von ja 
Tagen wurden von deutſchen Fliegern i 
neue Weltrekorde aufgeſtellt. Am beiten m 
es Hanna Reitſch, die den vom ai 
Obettruppführer Kraft mit 168 Kilometer 1 
gestellten Zielſtteckenflug mit Rückteht zut S 115 
ſtelle ganz etheblich verbeſſerte. Mit 15 An 
„Reiher“ flog Flugtapitän Hanna Reitſ 
5 90 von Darmſtadt zur Waſſerkuppe und ig 
rück, eine Strecke, die rund 250 Kilometer a 


macht. i pi 
Die franzöſiſche Fliegetin Eliſabeth Lion 
hat mit ihrem e r Far 
100 PS den Welttekotd im Langſtreckenflug T 
Frauen gebrochen, der bisher von der verſchol 
lenen engliſchen Fliegerin Amelia Earhart mi 
3939 Kilometer gehalten wurde. Die Fran 5 
hat die 4150 Kilometer lange Strecke Mer 
ſeille—Abbadan (Perſiſcher Golf) in ein 
21 Stunden zurückgelegt. lad 
Der Super⸗Eindecker des Forſchungsinſtit at 
für Luftfahrt an der Kaiſerlichen niveri 
in Tokio errang auf einer Rundftredi 
über Oſtjapan mit Tokio als Mittelpun 
einen neuen abſoluten Weltrekord im Lat 1 
ſtrecenflug. Auf geſchloſſener Rundſtreche Mi 
11600 Kilometer in 62,23 Stunden wurde i 
bisherige Weltrekord der Franzoſen Soon, 
und Roffi, der vom 23. bis 26. März 1932 aM 
geſtellt worden wat, um faſt 1000 Kilomete 
überboten. Das Flugzeug ſtartete am 13. e 


um 4.05 Uhr und landete am 15. Mai un 
19:18 Uhr in Tokio. A 
Ein Jahr Weſängnis für Gramm 
Wie vom DNB aus Berlin gemeldet wia 
hat das Schöffengericht Betlin am Sonnabe 
den 28 Jahte alten Gottfried v. Cramm w 
eines fottgeſetzten Vergehens gegen g 175 Ste ý 
zu einem Jahr Gefängnis veturleilt. Die Unten, 
ſuchungshaft von zwei Monaten wird auf ! í 
Strafe angerechnet. Der richterliche Haftbefeh 
bleibt beſtehen. 


Richard Wagner zum 125. Geburtstag A 
Zum 22. Mai, dem Tag der 125. Miederleh! 
des Geburtstages Rihard. Wagners, hat „Di 
Woche iht neueſtes Heft dem großen deutſche 
Muſikdramatiker als Sondernummer gewidmen 
Auf vielen Seiten gibt Friedrich Frelkſa „ein? 
aufſchlußreiche Darſtellung über Richard Wag 
nets Leben und Wirken und eine Fülle jettent! 
Aufnahmen veranſchaulichen si einzigartige 
5 Neben einem Bildbericht 25 
der Weihejtätte, dem Richard⸗Wagner⸗Nationg! 
denkmal in Leipzig, bringt das gleiche Heft DEF 
„Woche wieder zahlreiche aktuelle Bilder, Ge 
ſchichten. Tatſachenberichte und viel Hum! r. 


det 
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7 Jeizenernte auf über 20 Mill. t. 


Rarische Erzeugnisse in 


Nr. 111 


im Vordergrund des Interesses am Welt- 
ezenmarkt steht z. Zt. die Frage des Er- 
x Res der Weizenernte der Vereinigten Staaten 
re Nordamerika. In den Winter- und Sommer- 

reldeanbangebieten fiel reichlich Regen. bo- 
nSt von Temperaturen, die unter dem Jahres- 
Wicht lagen. Für das Wachstum von 
Ni ter- und Sommerweizen waren diese 
kscersehläge durchweg von Vorteil, wenn der 
A olg auch erst nach Wiedereinsetzen Wärme- 
t Wetters sichtbar wird. Auch in Börsen- 
Teisen schätzt man den Ertrag der Winter- 
Rechnet man 
von, Ertrag Jer Winterweizenernte und den 
hinaussichtlichen Ueberhang mit 5,4 Mill, t 
19900 so dürfen die USA das Wirtschaftsjahr 
30 30 mit einem Erntevorrat von über 
ti Mill. t beginnen. Dabei ist zu berücksich- 
Er dass der Winterwelzen z, Zt. in einem 
Et Schen Stadium ist, da auf Grund früherer 
ahrungen erst der Monat Mai überwunden 
erden muss, ehe man mit einiger Sicherheit 
a Endergebnis voraussehen kann. Trotz 
0 gem scheinen die Ernteaussichten in den 
um doch schon so günstig zu sein, dass man 
* Ursache hat, sich den Kopf um die Ver: 
Ferlune der Ernte zu zerbrechen. Nach dem 
fmakt ist der Landwirtschaftsminister er- 

<htigt, einen Marktpreis festzusetzen, wenn 
4 Gesamtbestand 950 Mill, bush. (25,86 Mill. t) 
reicht oder übersteigt, vorausgesetzt, dass 
è Farner zu 75% einverstanden sind. Gleich- 


leſeis scheint man eine Anbauflächenbeschrän- 


ung tür die Ernte 1939/40 in einem Umfange 


von nahezu 12 Mill. ha im Auge zu haben. Dem 
d 


ernehmen nach soll das Landwirtschafts- 
fü Partement mit der Ausarbeitung von Plänen 
Mi eine grosse Weizenanleihe beschäftigt sein, 
st deren Hilfe die Marktlage in diesem 
mer gegebenenfalls gestützt und bei einer 
pergrössen Welzenernte ein allzu scharfer 
feissturz verhindert werden soll. Weiss man 
doch nicht, ob die USA im nächsten Jahr wie- 


Die Konversion der polnischen 


Doliaranleihen 


i Am 31. Mai läuft dic Frist zum Umtausch dèr 
D. Inlande befindlichen Stücke der pölnischen 
„ollaranleihen gegen Stücke der 4% igen 
enanleihe von 1937 ab. In den abgelaufenen 
i onaten der Konversionslauffrist wurden 
waresamt Dollaranleihestücke im Nominal- 
erte von 45 987 200 Dollar zum Umtausch an- 
8 meldet und in Stücke der 4% igen Innen- 
Mieihe im Nominalwerte von Insgesamt 294.56 
ul. Zi, eingetauscht. Im einzelnen wurden 
Sungetäuscht: 20.24 Mill. Dollar der 7%igen 
ilisierungsanleihe in 150.09 Mill. Zt. der 
Baen. Anleihe, 9.09 Millionen Dollar der 
M igen Dillönanleihe in 50.57 Mill. Ži, 6.44 
M l. Dollar der 6%igen Dollaranleihe in 38.66 
. I., 4.46 Mill. Dollar der 7%igen War- 
Domuer Anleihe in 24.10 Mill. Zt. und 5.76 Mill. 


3 lar der 7%igen: Schlesischen Anleihe in 
1% Mill. Zi. der polnischen Innenanleihe von 


N Erneutes Ansteigen der Lebenshaltungs- 


kosten im April 1938 


„Die Lebenshaltungskösten in Warschau, die 
Ben, durch das Sinken der land wirtschaftlichen 
teise in den letzten Monaten etwas rück- 
Sängig entwickelt hatten, sind im April 1938 
pout angestiegen. Die vom Statistischen 
uptamt berechnete Kennziffer (1928 — 100) 
å die Lebenshaltung einer Warschauer Hand- 
?beiterfamilie ist im Vergleich zum Vormonat 
en 60,8 auf 60,9 angestiegen, während die 
ennziffer für die Lr der Familie 
eines Kopiarbeiters sogar eine Erhöhung von 
1 auf 13,3 aufweist. Die Erhöhung der 
1 benshaltungskosten der Familie eines Hand- 
tbeiters wird vom Statistischen Hauptamt auf 
ie Erhöhung der Kosten für Nahrungsmittel, 


en Kennziffer sich von 52,0 auf 52,1, und 


1 Kosten für Bekleidung zurückgeführt, 
eren Kennziffer sich von 62,7 auf 62,9 erhöht 
at. Bei den Lebenshaltungskosten der Fa- 


ele Nahen Kopfarbeiters sind allein die Kosten 
ur Nahrungsmittel angestiegen. deren Kenn- 

ffer bei den stärkeren Preissteigerungen für 
qualitativ bessere Lebensmittel eine Erhöhung 
Non 51,7 auf 53,1 aufweist- 


Beginn der polnisch-ungarischen 


Wirtschaftsverhandiungen 


0 Am Preitag begannen in Warschau die pol- 
ch» ungarischen Wirtschaftsverhandlungen, 


die den Abschluss eines neuen Köntingent- und. 


Jerrechnungsabkommens zum Ziele haben. Das 
ahr 1937 hat, wie die Aussenhandelsstatistik 
igt, eine gewisse Belebung der beiderseitigen 
k Sätze gebracht. In polnischen Wirtschafts- 
teisen ist man der Ansicht, dass der An- 
schluss Öesterreichs an das Deutsche Reich 
a auch auf die polnisch-ungarischen Wirt- 
haftsbeziehungen auswirken wird. Da Un- 
r ru sein Holz zum grossen Teile aus Oester- 
tch bezogen hat, die Holzausfuhr aus Oester- 
St ch aber verboten wurde, so hofft Polen, an 
elle Oesterreichs der Holzlieferant Ungarns 
au. werden. Um die polnischen Forderungen 
us diesen Lieferungen nicht einfrieren zu 
Assen, wird Polen wohl gezwungen sein, un- 
P grösserem Umfange 
S bisher einzuführen. 


Abschluss der Verhandlungen mit Litauen 

r den Verkehr auf den Wasserstrassen 
Aus Kowno wird gemeldet. dass die polnisch- 
auischen Verhandlungen über die Aufnahme 
dan Verkehrs auf den Wasserstrassen, Schifi- 
hrt und Fiösserei am 11. 5. 38 mit der Unter- 


ung beendet wor 


hrift eines Schlussprotokolls und der Para- 
den sind 


Verwicklungen anlegt. 


—— — Lee ne 


Wirtjchaftszeitung 


Günstige Ernteaussichten in U.S. A. 


ä Feste Weltweizenmärkte — Plata-Weizen folgt den 


der mit dem glücklichen Umstand rechnen 
kann, ınit ihrer grossen Weizenernte auf kleine 
Ernten in Kanada und Argentinien zu stossen. 

Inzwischen scheint auch die Schweiz unter 
die Länder gegangen zu sein, die sich Ge- 
treidereserven zur Sicherstellung der Brot- 
xetreideversorgung bel evtl. internationalen 
Für die wirtschaftliche 
Kriegsvorsorge sollen 40 Mill. Franken zur Ver- 
fügung gestellt sein, aus denen Lebensmittel, 
besonders Brotgetreide, gekauft und in Silos 
gelagert werden soll. Erklärungen der Re- 
lerung ist zu entnehmen, dass die heutigen 

andesvörräte in Brotgetreide zur Versorgung 
des Landes schon jetzt für 8--9 Monate atis- 
reichen, 

Die Weltweizenpreise haben nach der nun- 
mehr wochenlang anhaltenden Abschwächung 
eine. uneinheitliche Entwicklung genommen. Im 
ganzen gesehen, ist ein weiterer Preisabstieg 
tedoch nicht eingetreten bis auf die Notierung 
in Buenos-Aires. Auf einer Preisbasis von 
etwa 210.28 je Tonne für Maisichten und 160 zt 
je Tonne für Oktöbersichten scheint der Preis- 
abbau der kanadischen Oualitätssorten an der 
Börse in Winnipeg nunmehr vorerst zum Still- 
stand gekömmen zu sein. Meldungen über 
günstige Entwicklung des Saatenstandes in den 
europäischen Einfuhrländern und ausgezelch- 
netes Wetter in den Prärleprovinzen wurden 
in ihrer Wirkung auf die Preise durch eine 
gesteigerte Nachfrage am Platz aufgehoben. 
Nach einer Meldung des Statistischen Do- 
miniumsbüros vom 10. Mai soll die geplante 
Semmerweizenanbaufläche 9 640 000 ha gegen 
9 940 000 ha abgeernteter Sommerweizenanbau- 
fläche 1937 betragen. In den Prärleprovinzen 
Kanadas sind reichlich Niederschläge innerhalb 
der Berichtswoche gefallen und haben beson- 
ders im Südwesten von Sascatchewan und im 
Osten von Alberta günstig auf die Saaten ge- 
Wirkt. Immerhin ist die Aussaat durch das 
nasse Wetter in der letzten Aprilhälfte ver- 
zögert, doch ist dieser Vebelstahd, wie die 
amtlich veröffentlichte Sortitnerweizenanbau- 
fläche ergibt, grösstenteils behoben Worden. 
An der Getreſdebörse in Chicago haben sich 
die Preise in der Berichtswoche gut gehalten, 
ja, haben sogar etwas angezogen. Hierbei War 
die feste Haltung der Eifektenbörse mitbestim- 
mend. In Erwartung der Bekanntgabe des 
neuesten Berichtes des USA =- Ackerbauamtes 
über die Aussichten auf die Weizenernte war 
die Haltung des Handels vorsichtig, Auch war 
man der Ansicht, dass der nach der bisherigen 
Abschwächung nunmehr erreichte Preisstand 
die Erwartung auf eine überaus grosse Ernte 
ausreichend berücksichtigt hat. 


In ‚Argentinien, wo der Preisabstiex an der 
Börse in Buenos-Alres erst eine Woche später 
einsetzte, hat er auch eine Woche länger, d. h. 
diese Berichtswoche, angehalten. Die Noties 
rungen haben in den letzten acht Tagen einen 
Preisabschlag von 6 z! je Tonne erfahren. Nach 
einer amtlichen argentinischen Ernteschätzung 
vom 11. Mai beziffert sich der Weizenertrag 
auf 5030000 t gegen 5009000 t am 26. Fe- 
bruar. Das Bestreben der Ablader, ins Ge- 
schäft zu kommen, wird mit der gleichzeitig 
etwas höheren Ernteschätzung für den Preis- 
abbau mitbestimmend gewesen sein. 


Am englischen Weizenmarkt haben sich die 
Preise im Laufe der letzten Woche wenig ver- 
ändert. Die Schwäche für kanadischen Weizen 
hat angehalten, während sich die Preise für 
Plata-Weizen einigermassen hielten. Im übri- 
gen mahnt die Ungewissheit über die weiteren 

assnahmen der Regierung zur Schaffung 
einer Brotgetreidereserve zur weiteren Vor- 
sicht. Die Börsenumsatztätigkeit war gering, 
da die Käufer in England und dem Festland 
mit Rücksicht auf die günstigen Ernte- und 
Wetterberichte in Nordamerika und dem guten 
Felderstand in Europa nur vorsichtige Ein- 
käufe tätigten. Man spricht aber von Kauf- 
absichten Portugals und Griechenlands, wäh- 
rend die Angebote von Russland nachliessen. 


| 


gesunkenen Preisen 


Wenn auch die Aussaat in Russland noch im 
Rückstand ist, soll sie jetzt unter ziemlich 
günstigen Wetterbedingungen fortschreiten. 
Nach den letzten amtlichen Berichten waren 
am 20. 4. rund 30 Mill. ha bestellt, gegenüber 
37 Mill. ha zur gleichen Zeit : des Vorjahres. 
Die Rotterdamer Getreidebörse zeigte eine im 
Verhältnis zum allgemeinen Preisstand neunens- 
werte Festigkeit, doch haben die Umsätze 
keine Belebung erfahren, vielmehr deckten die 
holländischen und belgischen Müller nur ihren 
laufenden Bedarf ein. Kanadische Qualitäts- 
sorten lagen stark im Preis gedrückt, während 
russischer und amerkanischer Weizen aus den 
vorhandenen Lagervorräten laufend in kleinen 
Mengen Absatz fand. 
Die Aussichten auf die französische Getreide- 
ernte scheinen sich infolge der ausgiebigen 
Negenfälle gebessert zu haben. Am Weizen- 
markt litt das Geschäft darunter, dass die 
Mengen für den Maiverkauf noch nicht frei- 
zegeben wären. Auch rechnet man angesichts 
er neuen Frankenabwertung mit einer weite- 
ren Preiserhöhung für Weizen, und dle Re- 
gierung wird Mühe haben, unter diesen Um- 
ständen einen Ausgleich der Interessen zwi- 
schen Erzeuger und Verbraucher herbeizufüh- 
ren. Nach den Veröffentlichungen des Sta- 
tistischen Reichsamtes hät Deutschland 142 000 t 
eizen im April eingeführt gegenüber 80 000 t 
im März und 130000 t im Februar d. Js. In 
Itallen hat das regnerische Wetter bei ziemlich 
höhen Temperaturen den italienischen Getreide- 
kulturen ausserordentlich gut getan. Im wesent- 
lichen gilt diese aber für Mittel- und Süditailen, 
während die Regenfälle für die Kulturen in 
Oberitalien teilweise zu spät gekommen sind. 
Doch ist die Sorge um den Ernteertrag erheb- 
lich geringer geworden. Eine weitere Erhöhung 
der Beimischung zum Weizenmehl soll be- 
schlossen sein, und zwar denkt man nicht nur 
an eine erhöhte Maisbeimischung, sondern wird 
dem Brotgetreide auch einen gewissen Prozent- 
satz von Hartwelzen, da dieser reichlich: vor- 
handen, zusetzen. Daraufhin haben die Preise 
für Mehl mit 10% Beimischung (5% Mais- und 
5% Nelsmehl) in Mailand um %:Lire (6,5 Pig.) 
je dz angezogen. 3 
on den Donauländern verlief das Getreide- 
geschäft in Bulgarien in der letzten Woche in 
sehr ruhigen Bahnen, Die anhaltende Trocken- 
heit im wichtigsten Anbaugebiet Nord Ost- 
bulgariens hat die Aussichten auf die Ernte 
verschlechtert, wenn der Saatenstand im übri- 
gen Land auch befriedigend ist. Infolgedessen 
haben aber die Ablieferungen an Weizen eine 
Verringerung erfahren. Für die Ausfuhr wurde 
Mate freigegeben. Nach den anormal warmen 
Arz. und den kalten Apriltägen haben sich 
die Saaten in Jugoslawien im Mai gut erholt, Das 
Wachstum macht jetzt bei dem warmen Mai- 
wetter rasche Fortschritte. Die Sommersaäten 
sind rechtzeitig in den Boden gekommen und 
haben sich bisher gut entwickelt: Trotz der 
relativ guten Ernteaussichten Zeigt der Ge- 
treidemarkt eine feste Haltung. So sind die 
Weizenpreise nach der Steigerung der vorigen 
Voche nochmals gestiegen. ; 
e rumänische Weizenausfuhrprämie ist 
nach einem Beschluss des Weizen-Valorifizie- 
rungskomitees für die Zeit vom 10. 5. bis 10.6. 
auf 500 Lei festgesetzt gegen 4000 Lei bisher 
und 7000 Lei vorher. Von den 10 000 zur Aus- 
fuhr freigegebenen Waggons ist die Ausfuhr- 
bewilligung für 5000 Waggons nach Polen, 
2000. Waggons nach der Tschechoslowakei und 
2000 Waggons nach Deutschland erfolgt. Damit 
dürfte der ausfuhrfähige Rest an Weizen auf- 
geteilt sein. Die ungarischen Ernteaussichten 
haben sich infolge der Niederschläge und des 
wärmeren Wetters ebenfalls gebessert, und 
man verspricht sich eine recht gute Mittelernte, 
da die Auswinterungsschäden gering sein sollen. 
Am Weizenmarkt haben sich die Preise noch- 
mals um % Pengö je dz verbesert, und zwar 
hauptsächlich durch die verringerten Abgaben 
der Erzeuger. Damit sind aber gleichzeitig die 
Ausfuhrmöglichkeiten weiter zurückgegangen. 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 16. Mai 1938, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 

kleinere Stücke 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 


44% Obligationen der Stadt Posen 
1937 Nr 


t 


en PER | l P REE 


44% Obligationen der Stadt Posen 
1929 


5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 
„ Kredit-Ges. Posen il. En 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-zD) . . . 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
der Pos. Landsch. in Gold Il. Em. 
44% Zoty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie ! . . . 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft i EM 
Baak Cukrownictwa (ex. Divid) . 
Bank Polski (100 zi) ohne Coupon 
8% Div. 36 4 ; \ 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 2) 
H. Cegielski enn 
Lubah-Wronki (100 MD. „ 
uktownis Kruszwica NA 
3% Pożyczka Inwestycyjna II. Em. 
4% Pożyczką Konsolidacyina 


Stimmung: ruhig. 


115.006 
28.00G 
82,00 B 


| 


Warschauer Börse 
Warschau, 14. Mai 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspäpieren ruhig, in -den Privatpapieren 
etwas fester. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.38, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
81.75. Aproz.. Konsol.-Anleihe 1936 68.38-68.50, 
Spro2. Staatl. Konversions-Anleihe 1924 70.25. 
5pröz: Elsenbahn-Konverslons-Anl. 1926 68.80, 
4% proz. Staatliche Innen - Anleihe 1937 65.00, 
prc2. Pfandbriete der Staatlichen Bank Rolny 


88.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. ?proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. — VII. Em. 83.25. Sproz. L. der 


83.28 Sproz. Kom. -Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank 1. Em. 94.00, 57% proz. Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank l. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriete der Landesvüirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5½ proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81 5 proz. Kom. -Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom. -Obl. der Landes wirt- 
schoitsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. (garant.) 
Tow. Kred. Zlem. Warschau 1924 (ohne Kup.) 
89.02, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem., der 
Stadt Warschau Serie V 64.50 65.00 64.75, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 
1933 7271.75 72. Sproz. L. Z. Tow. Kred. der 
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Vorarbeiten für eine Aenderung des 
patentrechts 


Der Verband der Industrie- und Handels- 
kammern hat vor einiger Zeit im Ministerium 
für Industrie und Handel Vorschläge für eine 
Verbesserung des polnischen Patentrechts cin- 
gebracht: ach Pressemeldungen sind diese 
Vorschläge im Ministerium weiter bearbeitet 
worden. Die- Arbeiten über die Patent- 
vorschrikten sollen schon zum Abschluss ge- 
kommen sein, während noch Fragen des Muster- 
schutzes weiter erörtert werden. Man glaubt, 
für die zweite Hälfte des Monats Mai mit Ver- 
lautbarungen über die Stellungnahme des 
Ministeriums für Industrie und Handel zur Ab- 
änderung des Patentrechts rechnen zu können. 


Tschechoslowakei kauft 500 Waggon 
Roggen in Polen 


Nachdem die Tschechoslowakei erst vòt 
kurzem aus Polen 500 Waggons Roggen und 
eine grössere Partie Rohhäute im Kompen- 
sationswege bezogen hat, hat das tschecho- 
Slowakische Getreidemonopol Verhandlungen 
wegen des Ankaufs von weiteren 500 Waggons 
Roggen in Polen angeknüpft. Auch diese Liefe- 
rung soll mit Kompensationswaren bezahlı 
4 50 ‚über deren Preis 2. Zt. verhandelt 
Wird. 


FF REEE A 
Stadt Warschau 1936 71, Sproz. L. Z. Tow, 
Kred. der Stadt Lodz 1933 64,00. 


Aktien: Tendenz: uneinheitlich. Notiert Wur- 
den: Bank Polski 116.50, Warsz. Tow. Fabr 
Cukru 35, Węgiel 27,50, Lilpop 68.75, Staracho 
wice 87.50 — 37.25. ; 


Getreide- Märkte 


Posen, 16. Mai 1938. Amtliche Notierunge» 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpdreise: 
Weizen ; 25.25—25.75 
Gerte a 4 4 % „„ TOO NS—=000 
rauger ste >. è i 27 
Mahlgerste 700—717 eÑ . « 1800—15.25 
3 673—678 ll. „ 17.95—17.75 
en ee De 
t h 0— 1 
S andard afer I 480 zA ' 8 19883305 
Weizenmehl I. Ausz. 30 0—45. 
y 355 en 8 1055 5 41.00—42,06 
“ la. . 65% „ a 38.00-89.00 
“ Wr % 88.50—84.50 
haniai ir, a: Blu an 3 * 
eee 3 BRSOSTERTE 
ERS" e z 
ogsenschrotme - 
Kartofielmehl Superior“ . 28.00-31.00 
Weızenkleie (grob) . . e » 15.90-16.00 
Weizenkleie (mittel). „ e e , 13.50-14.50 
Roggenklele . s e e au 1 13.50—14.50 
Gersienkleie ou. „„ 13.00-14.06 
Viktorlaerbsen « s e o „ „ è 23.00-26.50 
Polgererbsen « s 0 0 oa „ 23.50-25.00 
Sommerwicken u u „ a 28.00-24.00 
Sommer-Peluschke „ „ a „ 24.00-25.00 
555 
aulupinen + 5 2 76 .25—13. 
% 5 11 „ „ na. 82.00-86.00 
nterraps 0 „ n 
Leinsamen í 3 ú à ý a e „ 50.00-52.00 
Sent is ep e o w » 3A008000 
Rotklee (95-97%) o e „ 115.00—125.00 
Rotklee, roh „ voor War var „ 0 90,00 - 100.00 
Weissklee „ „ „% „% „ 200.00—230.00 
Schwedenkles « « e s „ e 220.00-—240,00 
QGelbklee. entschät « s e è » 80.0090 00 
Wundklee . « e o e „ „„ 110.00--115.00 
Engi. Raygrás. ve „ „ 65—75 
PORN AISEA CESE aaa 
Leinkuchen « . ; 2 
Rapskuchen . F N | “18.50-16.50 
Sonnenblumenkuche®. e e „„ 17.50-18.50 
Sahasra b CER „ „ % „ „ 22.75 23.75 
eizenstr ivoor ya 
Weizenstroh. gepresst « o » „ 490—b.15 
Roggenstrob: „ „ „ „ „ 5 
Roggenstroh, gepresst e s . » 550—5.75 
Haferstroh. lose . . e e e , 485.06 
Halerstron. geptesst « e o » 5.80—5.55 
eu. lose “ * t o è e». jè 7.107,60 
Heu, gepresst e s é o s e oo — 110—225 
Netzeheu. 1os e. „ % % „63% 8.20—8.70 
Netzehen. gepresst „ „ „ 9.20—9.70 


Gesamtumsatz: 1933 t, davon Roggen 687, 
Weizen 302, Gerste 217, Hafer 10 t. 


Bromberg. 14. Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standardweizen I 25—25.50, Standard. 
weizen II 2424.50, Roggen 20.50 bis 21.75 
Gerste 17.5018, verregneter Hafer 17.50--18 
Roggenmehl 65% 30.50--31, Schrotinehl 95% 
26—27, Weizenkleie grob 15.25—16, mittel 14 
bis 14.50, fein 14.75 — 15.25, Roggenkleie 13.73 
bis 14, Gerstenkleie —.—, Viktoriaerbsen 22 
bis 25, Folgererbsen 23,50—25.50, Peluschken 
22.50 23.50, Gelblupinen 13—13,50, Blaulupinen 
12.75 13.25, Serradella 30—33. Winterraps 
51--53, Winterrübsen 49—50, Leinsamen 49-52, 
Senf 33—36, Weissklee 210—230, Rotklee ge- 
reinigt 97% 130— 140, Schwedenklee 230.245, 
englisches Raygras 80—85, Leinkuchen 22.50 
bis 23, Rapskuchen 16.75 — 17.50, Sojaschrot 
23.25— 23.50, Pflanzkartotieln 4—5.50, Speise- 
kartoffeln 3— 3.50, gepresstes Roggenstroh 6.50 
bis 6.75, Netzeheu 7.75—8.25, gepresstes Netze- 


heu 8.75--9.25. Der Umsatz beträgt 1702 t, 
Weizen 244 — belebt. Roggen 229 — ruhig, 
Gerste 360 — belebt, Hafer 61 — ruhig, 


Weizenmehl 93 — ruhig, Roggenmehl 58 — 
ruhig 


r 
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Die Verlobung meiner jüng- 
sten Tochter 


Hertha 


mit Herrn Tischlermeister 


Willy Bethke 


beehre ich mich hierdurch an- 
zuzeigen 


verw. Frau Wanda Franke 
geb. Panter 


Meine VerlobungmitFräulein 


Hertha Franke 


SOMMERSPROSSEN 


verschwinden bei Gebrauch 
Von Kreme und Seife 


EFELIS 


R. Barcikowski S. A. — 


Mein ſeit etwa 120 
Jahren beſtehendes 
Manufaktur⸗ 
Mode⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft, gut eingeführt, 
beſte Lage der Stadt, 
ſchönſtes Lokal, in einer 
lebhaften Stadt der 
Prov. Poſen, bin bereit 
krankheitshalber per ſo⸗ 
finden in landſch. ſehr fort oder ſpäter zu ver- 
ſchöner Gegend wieder kaufen, oder zu verpach⸗ 
Aufnahme. Wald, Waſſer | ten. 
Bade⸗ u. Angelgelegenh.] Off. unter 1623 a. d. 


jüngsten Tochter des verstorbe- 
nen Brennereiverwalters Herrn 
Paul Franke und seiner Ehefrau 
Wanda Franke, geb. Panter, ge- 
be ich hiermit bekannt 


MIX 


verzogen nach 


ul. Rybak 


Telefon 23-96. 


Fahrräder | 


Willy Bethke 


Tischlermeister 


Büro und Verkauf 24/25 
Werkstatt 4/6. 


Poznan, ul. Wierzbecice 26 Poznan, ul. Gen. Kosiúskiego 19 


jia 10 
Posen, den 15. Mai 1938 


Urn 


Verkaufe wegen Agr. 
Reform meine 


originale ungarische Mosel-Rhein u. Bordeaux Weine. 


— merino- précoce —. 
Tichauer Biere. — Lieferungen ins Haus. 


Aufſicht Dir. Buchwald, 
EISST BEQUEM U. BILLIG REISEN ab i5. Mai 


Fur die liebevolle Teilnahme 9 Heim⸗ 
gange unſeres teuren Entſchlafenen ſage ich 
hiermit den Gemeindemitgliedern, dem Kir⸗ 
chenchor, insbeſondere aber Herrn Pfarrer 
Bellmann für feine troſtreichen Worte 


Sommergäjte 


Zurückgekehrt 
Dr. Richard Peiser 


ſpäter Ble ki. 300 vorhanden. Penſions⸗Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
herzlichen Dank. utter an Mitte Kinderarzt dung bei guter 550 . ——.— 
April; beigel. März bis 5 ung pro . . 
Auguste Kujath u. Kinder. Mai Pomin ooperi 10. Berten erb e  |Heisungs-Monteuee Ire Gardero 
Sroda, Mai 1938. Naumann, Suchorecz, 2 Kolno-Niyn Paul Stanelle Sämtliche abge 
5 p. Zaleſie POUR" Szubin vom. Miedsych6d n/W.| Bydgoſzez 3-g0 Maja 10 5 — 8 iche Lee 
rrrrrrrrrrrri rrrrrrrrr “ 8 . m erobe fä 
Restauration „HUNGARIA Weinstube Zimmer Gartenſchlänuche chemisch 
Place Wolności 14a. Tel. 2322. mit Balkon, Komfort, Flaſchenſcheiben für Bran- B A R wW A 
Erstklassige Mittage, alkoholische Getränke des | möbliert, an fier ge] ereien und Mineralwaſſer⸗ ki 
-GrafenZdz. Tarnowski, von unvergleichlicher Güte | jtellte Perſon fabriken liefert günitig Kalamajs 


Grand-Caie-Restaurant 


Poznan, Plac Wolnosci 18 — Tel. 52-44. 


Restaurant - Kaffeehaus - Frühstücksstuben 
eröffnete am Sonnabend, d. 14. d. Mts., seinen 


Garten. 


TRETADO TER EE 
Mittag: 3 Gänge 21 1.— bis 1.30. 
ABENDBROT Reiche Auswahl a-la carte ABENNBROT 
Gut gepflegte Getränke Erstklassiges Italienisches 
bester Firmen. Original-Eis. 
Täglich Künstlerkonzert 


zert. Abends Gartenilluminierung. 


Eigene Filallen 


a. Gumy, 
in allen Stadtteilen. 


ul. 27 Grudnia 15. 


Szamarzewſkiego 36, 
Front 


W. 8. 


Poznan — Murowana Goslina — Rogoźno — Ryczywół — Budzyń — TOER — Szamocin — Białośliwie 


20.25 
7.30 11.15 12.50 14.30 16.00 18.00 19.20 21.30 |, Poznan ...... 7.35 9.05 9.4512.05 16.00 18.00 19.05 20:55 
8.00 11.40 13.20 15.00 16.30 18.30 19.50 22.00 f Owińska .....A| 7.05 8.35 9.1511.35 15.30 17.30 18.35 1945 
8.10 11.55 13.30 15.10 16.40 18.45 20.00 22.10 f |M. Goślina .. | 6.50 8.25 9.0011.25 15.15 17.15 18.25 1959 
A u o en & 8.45 13.00 14.10 15.50 17.15 19.50 20.35 22.45 | | Rogoźno 6.20 7.50 7.5510.50 14.40 16.00 17.50 1 
— — — 17.40 © — — Ryczywół ... — 7.20 — — — 18.40 
(Ardenner) 9.45 f 14.40 — — f 21.05 23.15 | Budzyń ..... 5.50 — f 10.20 — 8 17.20 18.20 
Rotschimmel, geb. 15. 5. 1995 mit sehr guten bis 2000 Horgen 9.40 218705 sen 1525 21.25 23.35 Code „ 5.40 3 19.55 . 15 80— 
GA at abzugeben. 2 x — 5 = — — odzież <... — À = r — = 5 
ER Giosksin zu pa Sy oes Off. 10.10 1 18 — 1853 — Szamocin .:.. || — 610 7 — 8 1620 Z 
’ u. a. d. 10.20 15.45 — 19.05 — 2 IV Bialosliwie . 4 — 6. Zn 10.09 
Dom Strychowo, p. Gniezno, Soap >z P A X R 


d. Seitung, Poznan 5. In Białośliwie Verbindung nach: Miasteczko (Schneidemühl), Osiek, Wyrzysk, Naklc, Bydgoszcz, Wysoka und Lobzen® 


Junger Gut möbliertes Chodzies— Ħcynia— Naklo Poznań—M. Goślina—Oborniki-Rogoźno i 
Zimmer Poznan 19.05 8.00 
RE — . 9.00 11.15 14.30 18.00 Po2znaRh.. isss 9.45 14.00 16.00 1 
Export⸗Korreſpondent 848 . Chodzież .... 17.00 9.30 11.40 15.00 18.30 | | Owińska ..... 9.15 13.30 15.30 17.30 
1 . 7.00 Chodzież .... A | 16.50 9.45 11.55 15.10 18.45 | |M. Goslina 8.0 1245 15. 15 1640 
(Korreſpondentin) mit längerer Praxis febr [mit voller Verpflegung, 70 nen 5 1 ie 3 15.50 H = ge 7.55 er 4 40 16.00 
2 franzöſ. Sprachkenntniſſen u. Kenntnis [auch Wäſche, an Herrn 8.00 . 15.45 x £ 
näidinenfreiben Wielt ta 8 5 ober Tame ſehr preis⸗ 8.30 Kcy nia 5 15.15 Zeichenerklärung: P = verkehrt nur Werktags, X 
5 oßer Maschinenfabrik eſucht . wert zu vermieten. 925 3 14.50 kehrt nur Werktags (evtl. Aenderungen vorgesehen), N = Br 
2 g geſchriebene Off. mit Schon eee Näheres SI kO ke 14.20 nur Sonn- und Feiertags. * 
ag Geſchſt. der „Katt. Ztg.“ unter H. 565. ul. Pocztowa 2 PREDSIEBIORSTWO J S K O R L N N sS K i POZNA 
(Zederwaren ⸗Geſchäft) AUTOBUSOWE a ` Stroma 20, m. 11, Tel. 84.0 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr e 
Chiffeebriefe werden übernommen und nur 
Vorweifung des Offertenſcheines 3 


Aberſchriſtswort ſſett) - W Groſchen 
jedes weitere Wort mamm 22 10 
Stellengefuhe pro Wor- -- $ 
— für chiſfrierte Anzeigen 50 


R N] 
Korbwaren B4 Al Landwirtstochter Zum 1. Juli ſuche 1 D 
Verkäufe ] X onet ziten E ehe engl., 25 X. alt, ſucht zum | energ., unverheitat,, Kino A 
* 
Wäſcheleinen, D 21. Juni Stellung als Aſſiſtenten N — . 
ag haben preiswert | Bindfäden, Briefmarken! Allein- oder Stuben⸗ f. 2000 Morgen großes KINO „SFIN K 
Original un gariſche Holzwaren und Deutſchland, Kolonien,] mädchen. Gute Zeug intenſives Gut, 2 Jahre Poznan 
Luzerne ngelgeräte Je an ae ge — niffe er. ar Se den a P 27 Gradnia 20. Ba“ 
zugeben empfi i rivat zu kaufen gefu unter a ep. Inisabihriften u a i 
” ehit maten ER he 1848 an] dieſ. Zeitung Poznan 3. haltsanſpr. zu richten 5 — 
I | Mehl, Poznan, die Geſchſt. d. Zeitung II an De. Axel Weiß, 10 
bid e F ui. Kraſzewſkiego 3. Poznan 3. fi Offene Stellen l Malgow, 
Große e 7 IO 2 p. Pogorzela 
dey imprägnierter und Tiermarki Mädchen Tüchtiges, ſauberes 
yone San: Seiden Mäntel | Bernhardinerhund von jorort genit. ee e per. — 
verbes e Veriretung von Roſtäme — Kompleis Dogge (Hündin), Schotti⸗ Mickiewicza 5. und kräftiges werden gut und bis 
Motorrädern Seiden Strampfe. Morgenröcke — Sweater | fher Schäferhund (Colley)] Bäckerei — Conditorei. Mädchen . | 
Macco-Steümpfe, Niedrige Preiſe! zu verkaufen. Gleichzeitig | — für Geflügel mit Koh- > 


Phänomen, Wulgum, 
Hecker, Triumph mit 
Sachsmotor, elektr 
Licht. Registrierung 
wie Fahrrad 


Poznan, 
Wielkie Garbary’ 8. 
Antike 
Möbel, Perſer⸗Teppiche, 

orzellan, Bronzen 
kaufe auf der Durchreiſe. 

Meld. unter „Höchſte 
Preiſe“ 1645 a. die Ge⸗ 
ſchäftsſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


Vor Ankauf bitte 
auf meinem er 
zu besichtigen. 


Woldemar Günter Lade 
Landmaschinen 46 
Poznan „Smo k 


Die billigen, haltbaren 
Lacke am Platze, erhält- 
lich in Drogen u Farben- 
hands ungen. 


Sew.Mielzyüskiego6 
Tel. 52-25. 


File d'ecoſſe, Woll- 
nderſtrümpfe⸗ 
File brecofie mit Seide, 
rren Socken, Damen: 
ocken empfiehlt in 
großer Auswahl 
Leinenhaus 
und Wäſchefabril 


J. Schubert 


Poznan. 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb.d. sam 
Telefön 1008 


Abteilung: 
ulica Howa 10 


neben der Stadt-Spar- 
Kasse 
Telefon 1758 


A. Dzikowski, 
Poznan, St. Rynet 49. 
Leſzno, Rynet 6. 


Sehr guter 
Nadioapparat 
Telefunken es auf 
Wechſelſtrom, verkaufe 
fortzugsbalber billig. 

Glafner 
Dabrowſkiego 36. 


Pianino 
ſehr gut erhalten, Marte 
„Wolkenhauer“ (Königl. 
Hoflieferant) billig ab⸗ 
zugeben. 
Strzatowa 2, Wohn. 2. 


Kaufe altes 


Gold und Silber 
Silbergeld, goldene Zähne, 
Uhren A Solbicmu 


ul. Bocztowei. 


nehme Hunde in Dreſſur. 
Dreffur-Tinftalt. 
Poznan. Meje za Cytadela 


Suche 
Stellung 
als Wächter oder Feld. 
wächter. Off. u. 1848 a. 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
Poznan 3. 


Landwirtsſohn 
29 J. alt, evgl., ledig, 
6% Jahre Praxis, gute 
Zeugniſſe und ‚url 
lungen, ſucht ab 1. 
Stellung als landw. Ve. 
amter. Am liebſten unt. 
Chef oder Oberleitung 
auf Nebengut. 

Off. unter 1641 a. d. 
Geſchäftsſt. d. Zeitung, 
oanan 


Bürofräulein 
jüngere Kraft, geſucht. Off. 
mit Lebenslauf u. Zeugnis⸗ 

abſchriften u. 1842 an die 


alami dieſer Zeitung, 
Poznan 3. 


1. 


Juni 
ein ſauberes und ehrliches 


Stubenmädchen 


Ich ſuche zum 


Zuſchriften mit Bild an 
Frau von Meier- 
Bogeler, Zdziechowicc 
powiat Sroda. 


Für größeres Guts 
büro 
TI Rechnungsführer 
ledig, beider Landes 
ſprachen in Wort und 
Schrift vollkommen mäh 
t'g, bei gutem Gehalt zu 
bald geſucht. Offerten 
erbeten unter 1655 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


kenntniſſen für Gutz- 
haushalt geſucht. 

Frau Dr. Hella S 
Gronowo, p. Leſzno. 


Heirat 


Tüchtiger, gebildeter 
Landwirt. 
evgl., 29 J. alt, 30 Mille 
Barvermögen, wünſcht 
nette Dame bis 28 den „ 
mit gleichem Barverm. 
zwecks Heirat 
kennenzulernen. Auch 
Einheirat in Landwirt⸗ 
ſchaft von 300 Morgen 
aufwärts. Zuſchrift mit 
Bild, welches zurückge⸗ 
fandt wird, mut 1654 |33 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 

Poznan 3. 


wit A 
e 
12 1 r Wesi 


c in 5 4% 
r d. 
Pazuan 3. 


Pruſa 19, ei 1 


Fürs neue Sch 
finden noch einige 
rinnen freundliche 


True 


Landhaus 2 
5. Simmi 


unter 1623 — 55 


